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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Münster (jedö) Ein Teil jener 
Mitteilungen, die Bürgermeis-
ter Joachim Schledt (parteilos) 
in der Juli-Sitzung der Münste-
rer Gemeindevertretung mach-
te, ließ sich so zusammenfas-
sen: Münster bringt einiges in 
Ordnung. Gemeint sind eine 
Reihe Sanierungen in der ge-
meindlichen Infrastruktur. 
Doch nicht alles läuft nach 
Plan, wie der Rathaus-Chef 
etwa mit Blick auf den baldigen 
Interimsstandort der Kita St. 
Michael verkündete.
Kanalerneuerung Fried-
rich-Ebert-Straße: Die 
Erneuerung des Münsterer 
Kanalnetzes und die damit ver-
bundene Erneuerung des As-
phalts der bearbeiteten Straßen 
hat nun auch im Westen der 
Friedrich-Ebert-Straße begon-
nen. Dort, wo die Ebert-Straße 
mit der Friedhofstraße und der 
Rathenaustraße zusammen-
trifft, ist inzwischen eine Grube 
entstanden und die Kreuzung 
für den Pkw-Verkehr voll ge-
sperrt. Radfahrer und Fußgän-
ger können auf schmalen Bür-
gersteigen passieren. Der Kanal 
wird in diesem Schritt bis zur 
Kreuzung der Ebert-Straße mit 
dem Mäusberg und der Pesta-
lozzistraße erneuert. 
Zugleich strebt die Gemeinde 
für die Ebert-Straße als wichti-
ger Ost-West-Verbindung einen 
„Markierungsplan“ an, in dem 
die Anordnung von Parkplät-

zen geregelt werden soll. Dies 
soll zur Verkehrsberuhigung 
in der Straße führen. Nach 
der Fahrbahnsanierung in der 
Ebert-Straße soll auch die Rad-
weg-Markierung in der Goethe-
straße entfernt werden.
Kulturhalle: Die Arbeiten zur 
Mängelbeseitigung in der orts-
festen Elektroinstallation sind 
fertig und wurden Anfang Juli 
vom TÜV abgenommen. 
Die seit Februar dauernde Fassa-
densanierung ist teilweise abge-

schlossen. Es stehen aber noch 
die Fassadenreinigung und die 
nachfolgende farbliche Behand-
lung an. Wegen der sichtbaren 
Schäden und des Salzgehalts im 
Mauerwerk durch Feuchtigkeit 
erfolgt die Reinigung nun mit-
tels Sandstrahlverfahren. 
Außerdem muss im Foyer der 
Kulturhalle eine zusätzliche 
Abdichtung der Sockel vorge-
nommen werden. Auf eine ent-
sprechende Ausschreibung hin 
erhielt die Gemeinde aber kein 

einziges Angebot. Nun könnte 
der Bauleiter den Auftrag wo-
möglich freihändig vergeben.
Heizungssanierung: Die 
Installationsarbeiten für die 
beiden Heizungsanlagen im 
Altheimer ARThaus und im 
Altheimer Gustav-Schoeltz-
ke-Haus sind abgeschlossen. 
Der elektrische Anschluss der 
beiden Lüftungsgeräte für die 
beiden Vereinsräume im Unter-
geschoss des Schoeltzke-Hauses 
ist aufgrund der veralteten Ins-

tallationen im gesamten Gebäu-
de noch in der Klärung. 
In der Evangelischen Kita 
Münster und in der Halle auf 
dem Münsterer Friedhof sind 
die Wärmepumpen inzwischen 
montiert und angeschlossen. 
Zum Start der nächsten Heiz-
periode können sie in Betrieb 
gehen.
Barrierefreier Ausbau von 
Bushaltestellen: Die Nah-
verkehrsorganisation DADINA 
plant in Abstimmung mit der 

Gemeinde den barrierefrei-
en Ausbau der Bushaltestellen 
am Altheimer Feuerwehrhaus 
und an der Schule auf der Aue. 
Derzeit werden die Entwurfs-
planung und die Förderanträge 
vorbereitet.
Kita St. Michael: Während 
des Neubaus am jetzigen Stand-
ort sollen die (bald vier) Grup-
pen der Kita temporär in eine 
Container-Anlage am Seerich 
ziehen. Das beauftragte Pla-
nungsbüro hat die Vorplanung 
abgeschlossen und die Kosten-
schätzung erstellt. Da die Kos-
tenschätzung jedoch zu hoch 
ausgefallen ist, wird gerade in 
Abstimmung mit der Kita-Fach-
beratung überlegt, wie eine Um-
planung erfolgen kann, um den 
vorhandenen Kostenrahmen 
einzuhalten. 
Natur-Kita: Die zweite Na-
tur-Kita-Gruppe Münsters ent-
steht auf dem Gelände neben 
dem Schützenverein, wo sich 
schon die erste (organisatorisch 
ans „Haus der Kinder“ anges-
dockte) Gruppe befindet. Das 
Grundstück wurde von der 
Gemeinde gepachtet. In die-
sen Tagen wird ein Bauwagen 
erwartet, der extra für die Ki-
ta-Gruppe entworfen wurde. 
Auch die Fertigstellung der Au-
ßenanlagen steht an. Nach den 
Sommerferien soll der Betrieb 
starten und sein Scherflein zur 
Verbesserung der Betreuungssi-
tuation im Ort leisten.

Münster bringt einiges in Ordnung
News aus der Gemeindevertretung: Neuer Kanal in der Friedrich-Ebert-Straße, Heizungssanierungen in Altheim,                                                                          

beseitigte Elektro-Mängel in der Kulturhalle 

Kein Durchkommen gibt es für Autofahrer derzeit an der Kreuzung von Friedrich-Ebert-Straße, Friedhofstraße und Rathenaustraße. 
Dort werden erst der Kanal und dann die Fahrbahn erneuert.� (Foto: jedö)

Münster (MA) Als Veranstal-
ter des diesjährigen Münsterer 
Weinfestes möchten sich die 
Verantwortlichen des MGV 1845 
Münster ganz herzlich bei den 
zahlreichen Gästen für ihren Be-
such bedanken. Man freut sich 
sehr, dass so viele Weinliebhaber 
aus Münster und Umgebung mit 
Freunden und Bekannten, trotz 
der teilwiese widrigen Wetter-
verhältnisse, gemütliche Stun-
den im Weindorf Am Mäusberg 
genießen konnten.
An zwei Abenden, angefangen 
mit dem „Stammgast“, dem 
Entertainer BigT am Freitag und 
einem stimmungsvollen Auf-
tritt der FPH-Band am Samstag, 
konnte man den Gästen wieder 
angenehme Stunden in beson-
derer Atmosphäre bieten, getreu 
seinem Moto „Gemütlichkeit ist 
Trumpf“. Der sehr gut besuch-

te ökumenische Gottesdienst 
und das singende Weindorf am 
Sonntagvormittag mit befreun-
deten Chören war erneut ein 
besonderes Erlebnis für alle Be-

sucher.
Weiter möchte sich der Verein 
bei allen Helfer*innen, Chören 
und Sponsoren bedanken.
Beim diesjährigen Weinfest in 

Münster konnte der MGV-Vorsit-
zende Lothar Pistauer am Sonn-
tagvormittag auch politische 
Prominenz aus dem Wahlkreis 
und der hessischen Landesregie-

rung begrüßen. Der Hessische 
Staatsminister Manfred Pentz 
war in diesem Jahr erneut Gast 
im Weindorf des MGV und über-
brachte in seiner kurzen Anspra-
che auch Grüße der hessischen 
Landesregierung. Auch Kreis-
beigeordneter Frank Klock war 
als Stellvertreter für den Land-
rat Schellhass zum MGV-Wein-
fest gekommen.

MGV-Weinfest wieder ein voller Erfolg

Frank Klock, Lothar Pistauer und Manfred Pentz.�  (Foto: MGV)

Münster (MA) Zum dritten 
Mal in Folge ist die Gemein-
de Münster auch dieses Jahr 
wieder bei der Aktion „Hei-
mat shoppen“ der IHK da-
bei. Unter dem neuen Motto 
„Heimatliebe verbindet“ und 
mit völlig neuem Konzept 
können sich Kundinnen und 
Kunden von insgesamt 32 
Münsterer Gewerbebetrieben 

zwischen dem 13. September 
und 13. Oktober 2024 auf 
viele Rabatt-Aktionen und 
Events freuen. Anders als in 
den Vorjahren werden im 
Aktionszeitraum keine Sam-
melpunkte für Einkäufe mehr 
verteilt. Stattdessen konnten 
die teilnehmenden Unter-
nehmen ihrer Kreativität frei-
en Lauf lassen. „Wir freuen 

uns riesig auf die tollen Ideen 
unserer Gewerbetreibenden“, 
betont Sandra Schröbel, Lei-
terin der Wirtschaftsförde-
rung der Gemeinde Münster. 
„Alle Details dazu stellen wir 
in Kürze in einem Flyer und 
auf einer eigenen Heimat 
shoppen-Webseite vor“, kün-
digt sie an. 
Auch die Kundinnen und 

Kunden werden diesmal stär-
ker mit eingebunden: Sie kön-
nen im Aktionszeitraum Fotos 
in und von ihrem Lieblingsla-
den in Münster machen und 
einreichen. Unter allen Ein-
sendungen werden als Preise 
Gutscheine des Gewerbever-
eins verlost und eine Fotoga-
lerie mit allen Lieblingsläden 
erstellt. Der am meisten fo-

tografierte Lieblingsladen er-
hält natürlich ebenfalls eine 
Überraschung. Auch hierzu 
folgen in Kürze noch nähere 
Details. Die Vorsitzende des 
Münsterer Gewerbevereins, 
Hiltrud Schäfer, sagt: „Wir 
freuen uns schon jetzt auf 
eine erfolgreiche Kampagne. 
Heimat shoppen zeigt, wie 
vielfältig die lokale Wirt-

schaft ist. Vieles kann man di-
rekt hier vor Ort kaufen statt 
im Internet.“ Von dem neuen 
Motto „Heimatliebe verbin-
det“ sollten sich diesmal auch 
Firmen stärker angesprochen 
fühlen, bei denen man nicht 
klassisch „shoppen“ gehen 
kann – also zum Beispiel Gas-
tronomie-, Handwerks- und 
Dienstleistungsbetriebe.

„Heimat shoppen“ vom 13. September bis 13. Oktober
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6.GENUSS & GARTENFEST mit STREETFOODMEILE
10./11.8. Sa.11-18 Uhr, So.10-18 Uhr Schloss Braunshardt – Weiterstadt www.garten.events

Münster (MA) Die nächste 
Möglichkeit zur Blutspende in 
Münster besteht am kommen-
den Dienstag, 6. August, von 
15.30 bis 20 Uhr  in der Kul-
turhalle (Friedrich-Ebert-Stra-
ße 73). Jetzt Blutspendetermin 
online reservieren unter www.
blutspende.de/termine.

Blutspende                            
in Münster

Männerchor:Die letzte Probe 
vor der Sommerpause am Don-
nerstag,1. August, fällt aus. Die 
erste Probe nach der Sommer-
pause ist am Donnerstag, 29. 
August.
Sommerfest: Die Vereinsfa-
milie trifft sich traditionell 
Anfang August im Hause Hans 
und Christine Scharf im Nie-
derfeld. In diesem Jahr be-
ginnt das Sommerfest des Ver-
eins am Freitag, 9. August, um 
18 Uhr. Für das Büffet wird ge-
beten, wie in jedem Jahr einen 
Salat mitzubringen.
Liederkranz-Frauen: Am 
Mittwoch, 14. August, treffen 
sich die Liederkranz-Frauen 
um 18 Uhr bei Billy und Andi 
(gegenüber der Krone).
Vereinsausflug nach Bad 
Kissingen: Am Sonntag, 22. 
September, ist ein Tagesaus-
flug ins Bayrische Staatsbad 
Bad Kissingen geplant. An-
meldungen sind bei Familie 
Schledt (Tel. 36936) jederzeit 
möglich. 

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Altheim (MA) Am Samstag, 
21. September, präsentiert das 
ARThaus in seiner Veranstal-
tungsreihe „ARThaus außer 
Haus“ ein Konzert mit arme-
nischer Musik von Emirsian 
in der Evangelischen Kirche in 
Altheim.
Auf der Suche nach seinen 
armenischen Wurzeln, trifft  
Aren Emirze auf großartiges 
Singer-Songwritertum.  Aus 
stilistischen Elementen arme-
nischer Folklore entwickeln 
sich leise, melancholische und 
zerbrechliche Songs, die zwi-
schen den Welten und Genres 
schweben. Aren wird musika-
lisch begleitet von seiner Toch-
ter Veron und dem Altheimer 
Rolf Bussalb. 
Die Evangelische Kirche in 
Altheim öffnet ihre Pforten 
um 19.30 Uhr.  Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 15 Euro bzw. 12 Euro 
(ermäßigt) Verbindliche Reser-
vierung unter arthausreservie-
rung@yahoo.com.

Armenische Musik am 
Weltfriedenstag

Am 5. August feiert der Kath. 
Kirchenchor St. Valentin im 
Pfarrgarten sein diesjähriges 
Sommerfest. Die Vereinsmit-
glieder haben bereits eine 
schriftliche Einladung erhal-
ten. Gäste die gerne  mit uns 
feiern sind ebenfalls herzlich 
eingeladen. Für das Essen wird 
eine Anmeldung unter 32254 
und ein Unkostenbeitrag von 
10 Euro erwünscht. Für den 
Durst steht eine reiche Aus-
wahl an Getränken bereit.
Das Aufbau- und Dekoteam 
wird um 15 Uhr und die Gäs-
te um 16 Uhr erwartet. Wir 
freuen uns auf einen schönen 
Abend.

Kath. Kirchenchor               
„St. Valentin“                   

Eppertshausen

Termine: Am 3./4. August 
Volksradfahren und Waldfest 
des Radsportvereins. Mit dem 
Fahrrad sei dabei, spare Kraft-
stoff und Abgas ganz nebenbei.
Der Vorstand bittet zahlreich 
daran teilzunehmen.
Am 10./11. August Volkswan-
dern und offener Biergarten des 
Wandervereins. Auch hier sind 
alle Mitglieder mit Anhang 
eingeladen mitzuwandern.
Bitzenseetreff am Samstag, 10. 
August.

ASV Münster

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 1. Au-
gust, um 19 Uhr zur nächsten 
Übung. 
Kinderfeuerwehr (Schul-
kinder von 6 bis 9 Jahren): 
Die erste Gruppenstunde nach 
den Ferien findet am 26.Au-
gust statt.
Jugendfeuerwehr: Die erste 
Gruppenstunde nach den Feri-
en findet am 26.August statt.�

Freiwillige Feuerwehr               
Eppertshausen

Münster (MA) „Arena 196 – 
Zwischen Wende, Wahl und 
Wirklichkeit“ ist der Titel ei-
nes Dokumentarfilms, der 
während der Bundestagswahl-
kampfs 2021 gedreht wurde. 
Hauptdarsteller sind eine Kan-
didatin und fünf Kandidaten 
für den Wahlkreis 196. Die 
Autoren Yvonne und Wolf-
gang Andrä hefteten sich an 
die sechs Spitzenkandidaten 
von CDU, SPD, Bündnis ´90/
DIE GRÜNEN, Die Linke, FDP 
und ÖDP, währen der Kandidat 
der AfD die Zusammenarbeit 
mit dem Filmteam verwei-
gerte. Am 27. August wird der 
Film im Münsterer Kino Kai-
sersaal um 19:30 Uhr gezeigt 
(Eintritt 9 Euro). Veranstaltet 
wird die Filmvorführung von 
den SPD-Ortsvereinen Münster 
und Dieburg.
Die sich anschließende Diskus-
sionsrunde leitet die ehemalige 
Geschäftsführerin bei der ver-
einten Dienstleistungsgewerk-
schaft ver.di - Bezirk Frankfurt/
Main und Region und heutige
ehrenamtliche gewerkschaft-
liche Bildungsbeauftragte des 
Bezirkes Rosie Haus.

„Arena 196“ im Kino 
Kaisersaal

Termine  
4. August: Volksradfahren des 
Radsport-Vereins Münster, Treff-
punkt um 9.30 Uhr am Bahn-
hofsplatz; 11. August: Volkswan-
dern der Wandergesellschaft 
Frisch Auf, Treffpunkt um 9.30 
Uhr am Wanderheim; 25. Au-
gust: Kerbumzug in Groß-Zim-
mern; 21.September: Vereinsaus-
flug Mathildenhöhe.
Während der Sommerferien fin-
den keine Proben statt. Sie begin-
nen wieder ab dem 26. August. 
Sollte man Interesse haben, nach 
den Ferien bei einer der Gruppen 
dazuzustoßen, Anmeldung un-
ter ausbildung@mvm1914.de. 

Musikverein 1914 
Münster 50. Volksradfahren mit 

Waldfest: Das Volksradfah-
ren wird wie gewohnt am 
Vereinsheim/Bahnhofsplatz 
gestartet: Am Samstag den 3. 
August von 16.30 bis 17.30 Uhr 
(10 km und 20 km). Am Sonn-
tag den 4. August von 9 bis 11 
Uhr (10 km, 20 km und 50 km)
Die Startgebühr für die Teil-
nahme am Volksradfahren 
wird für MGV-Mitglieder vom 
Verein übernommen. Bitte 
beim Start am Bahnhof Müns-
ter in die dort ausliegende Star-
terliste eintragen.  Den Sänge-
rinnen und Sängern sowie der 
gesamten Vereinsfamilie emp-
fiehlt man den Besuch der Ver-
anstaltung. 

MGV 1845 Münster

Termine: Montag, 5. August, 
aufgrund von Sommerpause 
keine Chorprobe. 
Erste Chorprobe nach der Som-
merpause am 12.August in der 
TAV-Halle
Sonntag, 25. August: Sommer-
fest ab 10 Uhr an der Bürger-
halle. Hier der Hinweis an alle  
Mitglieder, dass sich der Verein 
über jede Kuchenspende freut!

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Münster (MA) Das erste Wo-
chenende im August gehört 
in Münster traditionell dem 
Verein Radsport. Der richtet 
dann sein Volksradfahren mit 
einem Biergarten aus. Wer aber 
nach dem Radfahren und dem 
Biergarten seinen Heimweg 
mit einem heimatgeschichtli-
chen Erlebnis verbinden will, 
der ist im Heimatmuseum des 
Heimat- und Geschichtsver-
ein (HGV) genau richtig. Die 
Sonderausstellung „Kindheit 
im 20. Jahrhundert“ bietet 
einen guten Einblick in ver-
gangene Kindheitserlebnisse. 
Ein besonderer Höhepunkt ist 
die Puppenstubenwelt, die der 

Vater von Cornelia Lang einst 
für seine Tochter anfertigte. 
Alle Schränke und Schubladen 
lassen sich öffnen. In dazuge-
hörigen Kaufladen sind die Re-
gale liebevoll gefüllt und alles 
ist auch dort beweglich. Ein 
richtiges Kleinod hat der beg-
nadete Schreiner hinterlassen. 
Die gute Pflege von Tochter 
Cornelia hat es der Nachwelt 
erhalten.  Auch Cellba-Pup-
pen, Eisenbahnen und Blech-
spielzeuge sind beim HGV zu 
sehen.
Die Ausstellung ist am Sonntag 
(4.) zwischen 14 und 17 geöff-
net, der Eintritt für Erwachse-
ne beträgt einen Euro.

HGV Münster öffnet sein Museum

Münster (MA) Kürzlich star-
tete man mit Dolce Vita Rei-
seunternehmen am frühen 
Morgen zur Fahrt nach Rends-
burg. Bei einem Zwischen-
stopp in Eckernförde konnte 
man die Fußgängerzone, den 
Strand und den Hafen erkun-
den. Danach ging es weiter 
zum Hotel „Convent- Garten“ 
direkt am Nord-Ostsee-Ka-
nal gelegen. Am nächsten 
Tag ging es nach Laboe, hier 
konnte man das U-Boot 995 
und das Marine-Ehrenmal 
besichtigen. Danach ging es 
weiter in die Landeshaupt-

stadt Kiel, hier hatte man 
eine geführte Stadtbesichti-
gung. Am dritten Tag war die 
Nord-Ost-See -Kanalfahrt mit 
dem über 115 Jahre alten Rad-
dampfer „Freya“ angesagt. 
Diese musste aber umgeplant 
werden, da eine Schleuse 
repariert werden musste. 
Dafür gab es eine Kieler För-
de-Rundfahrt. Diese Fahrt 
war auch sehenswert, zumal 
es noch ein leckeres und üppi-
ges Brunch-Buffet gab. Nach-
mittags ging es mit dem Bus 
zur einzigen Schiffsbegrü-
ßungsanlage am Nord-Ost-

see-Kanal. Dort konnte man  
die Begrüßung der einzelnen 
Schiffe erleben, von dort aus 
sieht man auch die berühmte 
Rendsburger Hochbrücke mit 
der einzigartigen Schwebe-
fähre. Kostenlos können hier 
Autos, Radfahrer und Fußgän-
ger über den Kanal schweben. 
Am Hotel selbst gab es noch 
einen Tunnel mit dem man zu 
Fuß oder per Rad in 14 Meter 
Tiefe den Kanal durchque-
ren kann. Am nächsten Tag 
trat man nach einem letzten 
guten Frühstück wieder die 
Heimreise an.�  (Foto: privat)

Verein Radsport im hohen Norden

Eppertshausen/Altheim (PS) 
- Neuer Anlauf für den TSV 
Altheim: Der Vizemeister der 
Fußball-Kreisoberliga Die-
burg/Odenwald verpasste in 
der vergangenen Saison in der 
Relegation den Sprung in die 
Gruppenliga Darmstadt. Den  
Aufstieg würde das Team von 
Trainer Adis Ahmetovic in 
der kommenden Runde gerne 
nachholen.
„In dem Moment war es natür-
lich bitter, dass es mit dem Auf-
stieg nicht geklappt hat“, blickt 
Adis Ahmetovic noch einmal 
auf das unglückliche Ende der 
vergangenen Runde zurück. 
„Letztlich bin ich aber sogar 
froh, dass es noch nicht ge-
reicht hat. Wir waren einfach 
noch nicht bereit, den Weg 
jetzt schon zu gehen. Wir sind 
im Team und im Verein noch 
in der Entwicklung“, meint 
Ahmetovic. In den Relegati-
onsspielen habe seinem Team 
die Dynamik gefehlt, die sie 
während der regulären Saison 
meist auszeichnete. „Unser Ka-

der ist noch einmal einen Tick 
größer geworden. Ich sehe uns 
insgesamt auch stärker, auch 
wenn wir mit Jan Schickedanz 
(wechselt zu Verbandsligist RW 
Darmstadt) einen der besten 
Torhüter der Liga verloren ha-
ben.“ Die Neuzugänge Bastian 
Rapp (TV Fränkisch-Crum-
bach) und Joshua Gierl (FC 
Bensheim) kämpfen um des-
sen Nachfolge im Tor. Mit 
Christopher Felter von der SG 
Langstadt/Babenhausen ist un-
ter den Neuzugängen ein Spie-
ler, der früher auch in der Hes-
senliga aktiv war. „Er wird uns 
mit seiner Erfahrung unheim-
lich gut tun“, ist Adis Ahmeto-
vic sicher. Auch von den  weite-
ren Neuzugängen Emre Karaca 
(FSV Groß Zimmern), Sinan 
Kaplan (Vatanspor Aschaffen-
burg) und Anes Ramicevic 
(U19 TS Ober Roden) erwar-
ten sich die Altheimer einiges.  
„Ich bin optimistisch, dass die 
Meisterschaft nur über uns ge-
hen wird“, meint Ahmetovic, 
dessen Team in der vergange-

nen Runde noch dem unge-
schlagenen SV Groß-Bieberau 
den Vortritt lassen musste.
Nicht ganz so ambitioniert geht 
der FV Eppertshausen, gleich 
am ersten Spieltag am kom-
menden Sonntag (15 Uhr) zu 
Gast in Altheim, in seine zwei-
te Saison nach dem Aufstieg 
aus der A-Liga. Die vergangene 
Runde beendete der FVE auf 
Rang zehn. „Wir wollen uns 
weiter in der Kreisoberliga eta-
blieren“, gibt Trainer Steffen 
Schrod die Richtung vor. „In 
der Breite sind wir nun besser 
aufgestellt“, meint Schrod mit 
Blick auf die Veränderungen im 
Kader. „Wir haben auf ein paar 
Positionen nachgerüstet“, sagt 
Steffen Schrod zu den insge-
samt acht Neuzugängen. Zwei 
Beispiele: André Schneider, der 
zuletzt beim SV Zeilsheim aktiv 
war und früher unter anderem 
für Viktoria Urberach spielte, 
hat Hessenliga-Erfahrung. Das 
trifft auch auf Patryk Czerwins-
ki zu, der zuletzt für Germania 
Ober-Roden auflief.

Altheim peilt die Meisterschaft an
Am Sonntag gleich Derby gegen den FV Eppertshausen

Seriba Diarra unternimmt mit dem TSV Altheim einen neuen Anlauf in Sachen Gruppenliga-Auf-
stieg. � (Foto: PS)
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Chorsingen unterstützt die 
physische sowie die mentale 
Gesundheit und bereichert das 
gesellschaftliche Leben.  Da-
bei  werden aber nicht nur ein 
paar Lieder gesungen, sondern 
die Texte  der einzelnen Songs 
werden interpretiert und mu-
sikalisch in den Singstimmen 
Sopran, Alt, Tenor und Bass 
einstudiert. Da geht manchmal 
ganz schön Zeit drauf. Jedoch 
hat man in jeder Chorprobe 
seine Erfolgserlebnisse.
Der gemischte Chor La Musica 
trifft sich zur nächsten Chor-
probe am Dienstag, 6. August, 
um 18.30 Uhr, im Gustav-Scho-
eltzke-Haus, Raiffeisenstraße 
1.,Auf dem Programm ste-
hen Songs und Schlager wie 
beispielsweise „Like ice in 
the sunshine“, „Griechischer 
Wein“, Zwei kleine Italiener“  
und „Mamma Mia“.
Herzliche Einladung zum 
Mitsingen. Singen im Chor 
erfordert keine besonderen 
Vorkenntnisse. Einfach mal 
ausprobieren. Weitere Informa-
tionen unter Tel. 34776 (Schr-
amm) und Tel. 32833 (Will-
mann).

MGV 1863 Altheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Münster (MA) Kulturell ist in 
Münster immer viel los: Ob die 
beliebte Open-Air-Vorlesereihe 
für Kinder im Bürgerpark oder 
der ausgebuchte Seniorenaus-
flug für die fitten Älteren, im 
Herbst kommen große Namen 
wie das Kikeriki-Theater und 
Tobi Kämmerer in die Kultur-
halle, es gibt Weihnachtskin-
dertheater und vieles mehr. Für 
Menschen, die im Pflegeheim 
leben und geistig oder körper-
lich nicht mehr in der Lage 
sind, Veranstaltungen zu besu-
chen, kommen all diese Mög-
lichkeiten leider nicht in Frage. 
Daher geht die Gemeinde 
Münster nun völlig neue Wege, 
um diese Zielgruppe zu errei-
chen – ganz nach dem Motto: 
Wenn du nicht zur Kultur kom-
men kannst, kommt die Kultur 
zu dir. Und zwar in Form von 
Theaterworkshops, die dort 
stattfinden, wo die Menschen 
leben: im Pflegeheim der „Ger-
sprenz Seniorendienstleis-
tungs gemeinnützige GmbH“ 
in Münster. Kulturmanagerin 
Lena Brunn hatte die Idee zu 
dieser Kulturveranstaltung der 
etwas anderen Art und hat För-
dermittel hierfür beantragt, 
die glücklicherweise bewilligt 
wurden.
Förderprogramm LandKultur-
perlen: Kulturelle Bildung für 
den ländlichen Raum
Möglich gemacht wird dies 
durch ein Förderprogramm, 
das sich LandKulturPerlen 

nennt. Die Gelder kommen 
vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst. 
Auf der Website findet sich 
eine „Perlenkette“ mit Kul-
turschaffenden in Hessen, die 
sich darüber vernetzen kön-
nen. Kulturelle Bildung bedeu-
tet mitgestalten/mitmachen. 
Das können auch ältere, nicht 
mehr mobile Menschen, fand 
Lena Brunn: „Ich wünsche 
mir, dass dadurch Kräfte reak-
tiviert werden, dass Selbstbe-

wusstsein gestärkt wird, alte 
Talente wieder aufblühen. Und 
vor allem soll es Spaß machen“, 
betont sie. Kerstin Herring, die 
Leiterin des Sozialdienstes der 
Pflegeeinrichtung, hat ohne 
zu zögern zugestimmt und so-
wohl betreuerische Unterstüt-
zung sowie Räumlichkeiten 
zugesagt. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit, schließlich 
haben alle Pflegeeinrichtungen 
angesichts von Fachkräfteman-
gel und Co. auch so schon alle 

Hände voll zu tun. „Wir bedan-
ken uns daher ganz herzlich 
bei Frau Herring und dem ge-
samten Team, dass sie uns bei 
diesem tollen Projekt unter-
stützen“, hebt Brunn hervor.
Dustin McKenna, der in Müns-
ter durch die Auftritte mit dem 
Märchenkoffer bereits als kre-
ativer Theatermensch bekannt 
ist, musste ebenfalls nicht lange 
überzeugt werden. McKenna’s 
Theater leitet die Workshops 
und erstellt das Konzept. Die 

Arbeit mit Senioren ist auch für 
ihn eine Premiere. „Wir freuen 
uns wahnsinnig, dass dem För-
derantrag zugestimmt wurde 
und wir damit Menschen errei-
chen können, deren Zugang zu 
kulturellem Leben erschwert 
ist“, so Lena Brunn weiter. Die 
Termine finden im Oktober 
statt (geschlossene Veranstal-
tung nur für Bewohnerinnen 
und Bewohner), die Gemeinde 
Münster wird im Nachgang da-
rüber berichten.

Kulturelle Bildung für alle
Senioren-Theater-Workshopreihe in Münsters Pflegeheim

Für die Bewohnerinnen und Bewohner des Pflegeheims der „Gersprenz Seniorendienstleistungs gemeinnützige GmbH“ in Münster 
wird immer viel geboten, wie hier beim Sommerfest. In Kürze startet ein Theaterworkshop, den die Gemeinde Münster dort anbie-
tet. 	�  (Foto: Kerstin Herring) 

Region (MA) „Voller Energie“ 
lautet das Thema der diesjäh-
rigen „Tage der Industriekultur 
Rhein- Main“. Das beliebte Ver-
anstaltungsformat der Kultur-
Region öffnet vom 14. bis 22. 
September 2024 einem breiten 
Publikum spannende indust-
riekulturelle Orte in der Me-
tropolregion, die sonst nicht 
zugänglich sind. Mehr als 130 
Veranstaltungen wie Betriebs-
führungen, Ausstellungen, 
Filmvorführung, Rundgänge, 
Rad- und Schiffstouren laden 
in 29 Städten und Gemeinden 
dazu ein, Energie aus verschie-
denen Per-spektiven zwischen 
privater Verwendung, kommu-
naler Bereitstellung und geo-
politi- schen Abhängigkeiten 
zu betrachten. Große und klei-
ne Besucher*innen erfahren 
Wis- senswertes über Technik 
sowie die Geschichte der Ener-
gieversorgung und -gewin- 
nung. Darüber hinaus geht es 
um die Energien der Zukunft 
und die mit ihnen verbunde-
nen Fragen, wie beispielsweise 
Transformationen bewältigt 
und gestaltet wer- den können. 
Interessierte finden alle Ange-
bote auf der Website der Kul-
turRegion un- ter www.krfrm.
de. Aus Gründen der Nachhal-
tigkeit verzichtet die KulturRe-
gion seit diesem Jahr auf ein 
gedrucktes Programm.
Energie ist die Basis für die In-
dustrie und somit, gestern wie 
heute, maßgeblich für die Ent-
wicklung und Ausgestaltung 
der Kultur- und Industrieland-

schaft in der Rhein- Main-Re-
gion. Das abwechslungsrei-
che Veranstaltungsprogramm 
führt zu authentischen Orten 
in der Metropolregion und 
zeigt, wie im Laufe der Zeit 
Energie gewon- nen und ge-
nutzt wurde, von der Wasser-
kraft in historischen Mühlen, 
über den Dampfantrieb von 
Maschinen, bis hin zum elek-
trischen Strom aus Kraftwer-
ken.
Eine eindrucksvolle Verbin-
dung zwischen Ästhetik und 
Technik zeigt beispielswei-
se die Führung durch das 
noch in Betrieb befindliche 
Jugendstilkraftwerk in Bad 
Nau- heim. Einen Blick hinter 
die Kulissen der Energiever-
sorgung großer Industrieun-
ter- nehmen bieten Führungen 
bei Merck in Darmstadt oder 
Infraserv Höchst in Frank- furt. 
Kreativ und kritisch wird es 
mit der eigens für die Tage der 

Industriekultur ver- anstalteten 
Fotoausstellung „Unter Span-
nung - Energiegewinnung im 
Wandel“ der
„Fotogruppe Monumente“. 
Wie die Zukunft aussehen 
könnte, vermitteln Programm- 
punkte wie etwa die Führung 
durch die internationale Teil-
chenbeschleunigeranlage des 
GSI Helmholtzzentrums in 
Darmstadt.
Erstmals bei den „Tagen der 
Industriekultur“ dabei sind 
das Kulturzentrum WAAS.
sche Fabrik in Geisenheim, die 
ehemalige Munitionsanstalt 
(Muna) in Münster, das Ener-
giemuseum in Karlstein oder 
das Museumsstellwerk in Rein-
heim. Einen be- sonderen Pro-
grammpunkt bietet die „Woche 
der KUNSTSTOFFSTRASSE“ im 
Land- kreis-Darmstadt-Die-
burg, die sich auch in diesem 
Jahr wieder mit vielfältigen 
Veranstaltungen beteiligt.

Voller Energie geht‘s in die Tage 
der Industriekultur Rhein-Main

Programm jetzt online veröffentlicht auf www.krfrm.de

HADES-Detektor bei GSIFAIR, Darmstadt (Foto: T. Ernsting, HA 
Hessen Agentur)

Darmstadt-Dieburg (MA) Gerade 
im Sommer ist es ein Genuss, am 
oder im Wasser zu sein, und im-
merhin hat Darmstadt-Dieburg 
8 Quadratkilometer Wasser als 
Seen, Flüsschen und Bäche zu 
bieten. 
Echte Oasen sind der Erlensee 
in Bickenbach und der Naturba-
desee in Fischbachtal-Niedern-
hausen. Auch die Schwimmbä-
der haben einiges zu bieten. In 
Babenhausen lockt das Schiff 
Jenny, Mühltal-Traisa trumpft 
mit idyllischster Lage, Ober-
Ramstadt ist modern, Reinheim 
präsentiert ein familienfreund-
liches Bad, Roßdorf hat drei 
Schwimmbecken und ein groß-
zügiges Areal mit Liegewiese, 
im Schaafheimer Freibad freu-
en sich Gäste über die 47 Meter 
lange Rutsche und das Open-Air 
Kino, Seeheim-Jugenheim hat 
sein Bad in Jugenheim frisch sa-
niert und modernisiert. Nur in 
Teilen geöffnet ist das Freibad in 
Dieburg wegen umfangreicher 
Sanierung, in Griesheim ver-
schieben technische Arbeiten 
die Öffnung des Bades noch, das 
Groß-Umstädter Bad hat 2024 
komplett Sanierungspause.
Das Naturschutzgebiet Reinhei-
mer Teich verführt mit Wasser 
und Feuchtwiesen, mit Schilf 
und Weideflächen und zahlrei-
chen Arten aus Flora und Fauna. 
Spazierengehen kann man hier 
oder auf einer der Bänke sitzen 
und den Flügen der Vögel und 
Insekten über das Wasser zu-
sehen. Das Naturschutzgebiet 
Pfungstädter Moor ist dicht und 
auf den ausgewiesenen Pfaden zu 
erforschen. Das Feuchtgebiet be-
heimatet geschützte Vogelarten 
und lockt Vogelbeobachter und 
Naturfotografen an. Das Erho-
lungsgebiet Steinrodsee ist eine 

kleine Oase in Weiterstadt-Grä-
fenhausen. Vom Ufer aus hat 
man einen wunderbaren Blick 
über das Wasser. Schwimmen 
ist hier nicht gestattet, aber ein 
Bistro serviert Speis und Trank. 
Der Wolfgangsee in Dieburg ist 
einen Ausflug wert, ein Spielplatz 
im Schatten steht für die Kleinen 
bereit. Der idyllische Bitzensee 
in Münster mit Spielanlagen und 
einer Grillstation ist beliebtes 
Ausflugsziel gerade für Familien 
mit Kindern. In der „Mumbel 
Hütt“ gibt es Snacks und Geträn-
ke. In der Nähe des Gruberhofs 
in Groß-Umstadt steht eine ge-
mütliche Baumelbank direkt an 
dem kleinen Teich mit Wasser-
fontäne zur Entspannung bereit. 
Wer es sich auf der Liegebank in 
Dieburg in der Grünanlage am 
Kreisel Hinter der Schießmauer 
gemütlich macht, kann auf den 
Brunnen schauen und sich von 
dem plätschernden Wasser ge-
danklich davon tragen lassen. 
Niemand sollte versäumen, den 
Brunnen mit den illustren Figu-
ren zu bestaunen, zu denen der 
Künstler Peter Lenk selbst sagt: 
„Touristen, die sonst nie gekom-
men wären! Sie sitzen dösend 
und dräuend vor einem Bach-
lauf.“
Die Anlage in Alsbach-Hähnlein 
im Sperbergrund wurde 2022 
auf Vordermann gebracht: die 
Bänke wurden gestrichen und 
das Becken gereinigt. Da hier 
Quellwasser in das Becken fließt, 
ist ein Schleier im Becken völ-
lig normal und unbedenklich. 
Ein Wassertretbecken erfrischt 
auch auf dem Generationen-
spielplatz in Groß-Bieberau, der 
ansonsten eine Kombination 
aus spielerischen Angeboten und 
Geräteparcours bereithält. Erfri-
schung für Körper und Seele fin-

det man in Seeheim-Jugenheim 
im Ober-Beerbacher Tal in dem 
Wassertret- und Armbecken. 
In Groß-Umstadt-Heubach lädt 
eine Kneipp-Anlage zum Was-
serteten ein.
Wer den Geopark-Pfad der Viel-
falt erwandert, kommt an dem 
Steinbruchsee in Messbach vor-
bei, kann sich auf einen Felsen 
oder eine mitgebrachte Unterla-
ge setzen und das türkisfarbene 
Wasser bestaunen. Bei der Gru-
benwanderung durch die Gru-
be Messel kann man am artesi-
schen Brunnen das plätschernde 
kühle Nass erfühlen. Der Mo-
dauquelle begegnen Wandernde 
am Berghang der Neunkircher 
Höhe. Von hier startet auch die 
Modau-Radroute, die das klei-
ne Flüsschen Modau auf seiner 
beschaulichen Reise durch ver-
schiedene Landschaften und 
Ortschaften bis nach Stockstadt 
am Rhein begleitet. Der The-
menradweg Wassererlebnisband 
Gersprenz führt auf 54 Kilome-
tern entlang der Gersprenz von 
Stockstadt am Main bis nach Rei-
chelsheim im Odenwald.
Der Spielplatz im Friedenspark in 
Pfungstadt ist ein schöner, ruhig 
gelegener Spielplatz mit tollem 
Wasserspielbereich. Richtig he-
rummatschen können Kinder 
auf dem Abenteuerspielplatz in 
Pfungstadt-Hahn und auf dem 
Abenteuer- und Wasserspielplatz 
im Braunshardter Tännchen in 
Weiterstadt. Der Wasserspiel-
platz in Babenhausen-Langstadt 
ist für Kinder im Alter von ein bis 
zwölf Jahren geeignet und liegt 
ruhig direkt hinter dem Kinder-
garten. Der Wasserspielplatz in 
Reinheim-Spachbrücken ist aus-
gestattet mit Drehstab, Schwin-
greifen, Wasserförderschnecke 
und Sandkasten.

Ausflugstipps rund ums Wasser im LaDaDi
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*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2024
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken,Muskeln und Knochen

EineNation leidet – etwa 90%
derDeutschenklagenüberGe-
lenkschmerzen, vor allem im
fortgeschrittenen Alter. Doch
ein speziellesArzneimittel aus
Deutschland behandelt rheu-
matische Schmerzen wirk-
sam und schonend zugleich:
Rubaxx (Apotheke).

Spezieller Arzneistoff
überzeugt
Millionen Deutsche leiden

immer wieder unter rheuma-
tischen Gelenkschmerzen. Vor
allem Knie, Hüfte oder Schul-
tern bereiten vielen Probleme.
Forscher suchten deshalb nach
einer Lösung, die solcheGelenk-
schmerzen ebensowirksamwie

schonend behandelt.Mit Erfolg!
Ein speziellerWirkstoff namens
Rhus toxicodendron aus einer
Arzneipflanze aus Nord- und
Südamerika erfüllt diese Krite-
rien: Er wirkt schmerzlindernd
bei rheumatischen Schmerzen
in den Gelenken und ist da-
bei gut verträglich. Sogar bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen verschafft
er Linderung.

Wirkung ohne Umwege,
individuell dosierbar
DeutscheWissenschaftler be-

reiteten den Wirkstoff in einer
flüssigenDarreichungsformauf
(Rubaxx Tropfen). Er wird so-
mit direkt über die Schleimhäu-

Diese rezeptfreien Arzneitropfen versprechen Hilfe!

Geplagt von
Gelenkschmerzen?

Viele Verwender schätzen Rubaxx ‒
aus 3 guten Gründen:
✔ Es bekämpft rheumatische Gelenkschmerzen sowie

Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.

✔ Die Schmerzen werden wirksam und schonend mit
der Kraft der Natur behandelt.

✔ Rubaxx Arzneitropfen sind einfach und individuell
dosierbar.
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Für Ihre Apotheke:
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(PZN 13588561)
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te aufgenommen und kann sei-
ne schmerzlinderndeWirkung
ohneUmwege entfalten. Tablet-
ten dagegen müssen zunächst
imMagen zersetzt werden und
finden erst nach einem langen
Weg über denVerdauungstrakt
ins Blut. Ein weiterer Vorteil
der Tropfen: Betroffene kön-
nen Rubaxx je nach Stärke und
Verlaufsform ihrer Schmerzen
individuell dosieren.

Großes Plus: gute
Verträglichkeit
Was viele Anwender zu-

dem schätzen: Die Arznei-

tropfen sind gut verträglich
und schlagen nicht auf den
Magen. Schwere Nebenwir-
kungen chemischer Schmerz-
mittel wie Herzbeschwerden
oder Magengeschwüre sind
bei Rubaxx nicht bekannt.
Wechselwirkungen mit ande-
ren Arzneimitteln ebenfalls
nicht.

Fazit: Nicht umsonst sind
Rubaxx (rezeptfrei) die
meistverkauftenArzneitrop-
fen in Deutschland!* Fragen
auch Sie in Ihrer Apotheke
nach Rubaxx Arzneitropfen.

Für sichtbar schöne
und strahlende Haut

Der Wunsch einer jeden Frau:
schöne Haut! Doch mit dem
Alter erschlafft die Haut an den
typischen Problemzonen wie Ge-
sicht, Dekolleté, Arme und Ober-
schenkel. Der Grund: Die körper-
eigenen Kollagenspeicher leeren
sich. Doch Sie können etwas
tun! Der beliebte Kollagen-Drink
Fulminan (Apotheke) gibt reifer
Haut, was sie braucht: Er führt
dem Körper bioaktive Kollagen-
Peptide zu, die Kollagenspeicher
werden wieder aufgefüllt!

Zusätzlich enthält Fulminan aus-
gewählte Vitamine und Mineral-
stoffe, die ein strahlendes
Hautbild unterstützen können:
Vitamin C fördert eine normale
Kollagenbildung für eine normale
Funktion der Haut. Kupfer, Zink
und Biotin tragen u.a. zu einem
normalen Bindegewebe bzw.
zum Erhalt normaler Haut bei.
Vitamin E schützt die Zellen vor
oxidativem Stress.

Machen auch Sie den Kollagen-
Drink zu Ihrem täglichen Beauty-
Ritual und fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Fulminan!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
(PZN 13306108)

www.fulminan.de

Mit wertvollen Vitaminen
und Mineralstoffen

Medizin ANZEIGE

Ergebnisse: 1. Adi Müller 2.366 
Punkte, 2. Lorenz Bauer 2.083, 
3. Stefan Iby 2.022, 4. Wolf-
gang Bell 1.840, 5. Arnd Krug 
1.823, 6. Jürgen Ruppert 1.789, 
7. Horst Dazb 1.700, 8. Andreas 
Frank 1.634. 
Spielabend jeden Dienstag um 
19 Uhr im TAV-Heim „Ade-
bar“ (Jahnstraße 2). Gastspieler 
herzlich willkommen.

Skatclub                          
Eppertshausen 

Ergebnisse 34. Spieltag: 1.  
Horst Mathias 1.853 Punkte, 
2. Christa Staudter 1.852, 3. 
Arnd Krug 1.522, 4. Harald Kolb                                 
1.495, 5.  Helmut Veith 1.433. 
Bis 15. August jeweils donners-
tags 19 Uhr, spielt man bei der 
TSV in Altheim, da das Ver-
einslokal „Zum goldenen Bar-
ren“ in dieser Zeit Urlaub hat. 

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse:  Max Weinbrecht 
254 Punkte, 2. Karin von Nord-
heim 319, 3. Petra Richter 323, 
4. Dieter Lorenz 370, 5. Silke 
Otto 385, 6. Richard Graf 391, 
7. Anette Dubb 393.
Der nächste Spielabend ist 
am  Samstag, 3. August, in der 
DJK-Halle in der Heinrich-Hei-
ne Straße 9 in Münster. An-
meldeschluss für Gastspieler 
18.55 Uhr. Infos: http://rom-
me-freunde-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
AltheimTermine

Das Projekt „Zeitreise“ des 
Chores „da capo“ geht in die 
nächste Phase. Erster Szenen-
probetermin ist am 1. August 
um 18.15 Uhr im Proberaum 
der Kulturhalle. Man probt die 
Szenen A2 – B1. 
Der Chor „Vocal Total“ ist 
in der Sommerpause. Weiter 
geht es zu den gewohnten Zei-
ten im Kaisersaal am 13. Au-
gust.
Am 3. und 4. August findet 
das Volksradfahren des 
Vereins Radsport statt. Eine 
Liste für die Vereinsmitglieder 
liegt aus. Die Startgebühr über-
nimmt die Vereinskasse. Also 

runter von der Couch und in 
die Pedale getreten.
Die Wandergesellschaft 
„Frisch-Auf“ lädt zum Volks-
wandertag am 10. und 11. 
August ein. Wer mitwandern 
möchte, kann sich in die Start-
liste des Vereins eintragen. Die 
Kosten übernimmt die Ver-
einskasse. 
Das Sommerfest des Chores 
findet am 17. August im „Hol-
lergraben“ in Nieder-Klingen 
statt. Beginn ist um 17 Uhr.
Der Chor „Vocal Total“ be-
teiligt sich am Matineesingen 
der Germania Eppertshausen 
am 25. August. Beginn ist um 
11 Uhr an der Bürgerhalle Ep-

pertshausen. 
Am 6. bis 8. September fin-
den Probetage des Chores „da 
capo“ in der Kulturhalle statt.
Der Herbstflohmarkt fin-
det am 12.Oktober wie ge-
wohnt in der Gersprenzhalle 
statt. Die Tischreservierung 
erfolgt am 1. September ab 10 
Uhr bei Frau Schneider, Tel. 
984 6120. Die Gebühr-   10 
Euro/Tisch - ist auf folgendes 
Konto-Nr. DE29 5085 2651 
0030 0147 81 zu überweisen.  
Falls ein selbstgebackener Ku-
chen fehlen sollte, wird eine 
zusätzliche Gebühr erhoben.  
Der letzte Zahlungseingang ist 
der 30. September.

AGV „Eintracht“ 1901 Münster
Probe mal anders.	�  (Foto: AGV)

Darmstadt-Dieburg. Nachhal-
tiges Konsumverhalten und 
bewusster Umgang mit Lebens-
mitteln, Förderung der Umwelt-
bildung und des Bewusstseins 
für Klima-, Umwelt- und Biodi-
versitätsschutz, Stärkung von 
Initiativen zu Foodsharing und 
Foodsaving sowie solidarische 
Landwirtschaftsprojekte - all 
dies lässt sich unter dem Begriff 
der Bioökonomie zusammenfas-
sen.
Projekte, die dem Handlungs-
feld Bioökonomie der Lokalen 
Entwicklungsstrategie der LEA-
DER-Region Darmstadt-Dieburg 
zuzuordnen sind, sind unter 
bestimmten Voraussetzungen 
förderfähig. Die Förderquote 
beträgt 80 Prozent der förder-
fähigen Nettokosten, maximal 
bis zu 50.000 Euro. Bewerben 
können sich Privatpersonen, 
Vereine und Verbände sowie 
kommunale Träger.
Landrat Klaus Peter Schellhaas 
unterstützt den Förderaufruf der 
LEADER-Region Darmstadt-Die-
burg für das neue Handlungs-
feld Bioökonomie und ruft zur 
Teilnahme auf: „Diese Initiative 
bietet eine hervorragende Gele-
genheit, innovative Projekte zu 
fördern, die zur nachhaltigen 
Entwicklung unseres Landkrei-
ses beitragen. Ich ermutige alle 
Interessierten, sich zu beteiligen 
und ihre Ideen einzubringen, 
um gemeinsam eine nachhalti-
gere Zukunft zu gestalten.“
Das Projekt muss in einer der 15 
Kommunen des LEADER-Förd-
ergebiets liegen: Alsbach-Hähn-
lein, Babenhausen, Bickenbach, 
Fischbachtal, Groß-Bieberau, 

Groß-Umstadt, Messel, Mod-
autal, Mühltal, Ober-Ramstadt, 
Otzberg, Reinheim, Roßdorf, 
Schaafheim, Seeheim-Ju-
genheim. Voraussetzung ist, dass 
mit der Umsetzung des Projekts 
noch nicht begonnen wurde.
Abgabefrist der Projektunter-
lagen ist der 13. September 
2024. Bis zu diesem Termin 
muss eine Projektbeschrei-
bung beim Regionalmanage-
ment Darmstadt-Dieburg 
eingereicht werden. Eine Vor-
lage steht als Download auf der 
Website der LEADER-Region 
Darmstadt-Dieburg unter www.
region-darmstadt-dieburg.de/
downloads zur Verfügung. Inte-
ressierte werden gebeten, früh-
zeitig Kontakt zur Geschäfts-
stelle des Regionalmanagement 
aufzunehmen, um die erfor-
derlichen Schritte zu bespre-
chen: Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Darmstadt-Dieburg, Ge-
schäftsstelle Regionalmanage-
ment, Telefonnummer: 06151 / 
881-2067 oder -2063 sowie per 
E-Mail: regionalmanagement@
darmstadt-dieburg.de.
Das europäische Förderpro-
gramm LEADER zur Stärkung 
ländlicher Regionen verfolgt ei-
nen „Bottom-Up-Ansatz“: Die 
Einbindung der Bevölkerung ist 
zentrales Element, sowohl bei 
der Erarbeitung einer lokalen 
Entwicklungsstrategie als auch 
bei der Auswahl der geförderten 
Projekte. Gefördert werden Pro-
jekte, die die Lebensqualität im 
ländlichen Raum erhalten, das 
Miteinander stärken und die 
Zukunftsfähigkeit von Dörfern 
sichern

LEADER-Region Darmstadt-Dieburg:                    
Förderaufruf für das neue                                                          

Handlungsfeld Bioökonomie
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Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Danke
allen, die sich in diesen schweren Stunden mit uns  
verbunden gefühlt und uns in unserer Trauer Trost  
und Beistand gespendet haben.

Wir haben erfahren, wie geschätzt mein lieber  
Ehemann, unser Vater und Opa war und wie gern ihn 
viele Menschen gehabt haben.

Wir bedanken uns für die Begleitung auf seinem  
letzten Weg, die wertschätzenden liebevollen Worte 
dem trostreichen Zuspruch in Wort und Schrift, sowie 
die zahlreichen Blumen – und Geldspenden.

             In Liebe und Dankbarkeit:
             Margarete Elster
             Steffi und Sascha Diehl
             Christina und Marcel Bogumil 
             mit Emilia und Matilda

Anton Elster
* 14.10.1939
† 12.07.2024

Münster, im Juli 2024

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Wiesbaden/Darmstadt (NHR)  
Das anhaltende Sommerwet-
ter macht vielen Lust auf einen 
spontanen Sprung ins kühle 
Nass. Insbesondere in dieser 
Zeit verleiten die Baggerseen der 
Region zu einer vermeintlich 
unkomplizierten Abkühlung, 
die jedoch lebensgefährlich en-
den kann. Hiervor warnt die 
beim Regierungspräsidium (RP) 
Darmstadt angesiedelte Bergauf-
sicht in Südhessen, die in Wies-
baden ansässig ist.

„Das Baden in Gewässerberei-
chen, die nicht für die Frei-
zeitnutzung ausdrücklich frei-
gegeben sind, ist verboten“, 
fasst es Meikel Hecker vom RP 
Darmstadt zusammen. Die Bi-
lanz der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG) legt 
Jahr für Jahr trauriges Zeugnis 
davon ab, dass sich etliche Men-
schen nicht an dieses Verbot 
halten und einige von ihnen 
dies mit ihrem Leben bezah-
len. So ertranken laut Angaben 
der DLRG im vergangenen Jahr 
alleine in Hessen 18 Personen, 

deutschlandweit 360 weitere. 
In Seen und Teichen kommen 
dabei deutlich mehr Menschen 
ums Leben als in Schwimmbä-
dern.
Während für das Baden freige-
gebene Badeseen bzw. Gewäs-
ser-Abschnitte – unter anderem 
von der DLRG – beaufsichtigt 
werden, so dass im Notfall 
schnell Hilfe zur Stelle ist, ist 
dies bei aktiven oder ehemali-
gen Baggerseen nicht der Fall. 
Wenn dann Hilfe herbeigerufen 
wird, kommt diese oft zu spät. 
Die Zufahrt zu den Ufern ist oft 
schwierig, die Rettungsdienste 
müssen zudem erst Boote ins 
Wasser lassen, um in Not ge-
ratene Personen zu erreichen. 
Häufig können Verunglückte 
dort deshalb nur noch tot gebor-
gen werden. Die Experten der 
RP-Bergaufsicht mahnen daher, 
nur die offiziell freigegebenen 
Badestrände aufzusuchen.
„Die Gefahren sind vielfältig 
und auf den ersten Blick nicht 
erkennbar“, warnt RP-Mitar-
beiter Hecker. Steile Böschun-
gen an den Gruben und dort 

befindliche Abbaugeräte stell-
ten für die Badenden oft nicht 
einschätzbare Gefahren dar. 
Beispielsweise kann es dort ge-
fährlich werden, wo Materialien 
eingespült werden. Was wie ein 
idyllischer Strand aussieht, kann 
zur tödlichen Falle werden, 
wenn der Untergrund nicht fest 
ist. Auch bei schon stillgelegten 
Seen kann es unter Wasser zu 
Hang-Rutschungen kommen 
und die dadurch entstehen-
den extrem kalten Strömungen 
können einen lebensgefährli-
chen Schock auslösen. „Wer auf 
schwimmende Geräte wie Bag-
ger oder Förderbänder klettert 
und diese als Sprungturm be-
nutzt, begibt sich in Lebensge-
fahr“, sagt Meikel Hecker. Aktive 
Baggerseen und Tagebau-Areale 
eigneten sich schlicht und er-
greifend nicht für eine Freizeit-
nutzung. Wer trotz Verbots ein 
Firmengelände betritt, macht 
sich außerdem des Hausfrie-
densbruchs schuldig.
Liste offizieller Badestellen in 
Hessen: https://badeseen.hlnug.
de/

Baden nur in offiziellen                         
Gewässern sicher

RP warnt vor Risiken in Südhessens Baggerseen

Münster (MA) Der Ausbau der 
Infrastruktur mit schnellem 
Internet Dank Glasfaser in 
Münster schreitet weiter voran. 
Unabhängig von den großflä-
chigen Baumaßnahmen der 
Deutschen Glasfaser hat in-
zwischen auch der Ausbau der 
sogenannten „grauen Flecken“ 
in Münster begonnen. Davon 
spricht man, wenn die vorhan-
dene Infrastruktur in einem Be-
reich Bandbreiten mit einer Ge-
schwindigkeit von mindestens 
30 Mbit/s, aber weniger als 100 
Mbit/s erreicht. Das trifft häu-
fig auf Gebiete in Ortsrandla-
gen, besonders auch landwirt-
schaftliche Betriebe, zu. Bisher 
konnten diese Ortsbereiche 
beim Glasfaser-Anschluss nicht 
berücksichtigt werden.
Förderung von der Europäi-
schen Union und vom Land 
Hessen
Doch auch Einwohner und Be-
triebe in diesen Lagen sollen 
natürlich in den Genuss von 
schnellem Internet kommen, 
um den Anschluss an die Zu-

kunft nicht zu verlieren: Bereits 
im Herbst 2022 hat die Ge-
meinde Münster (Hessen) daher 
Fördermittel für den flächende-
ckenden Ausbau dieser bisher 
unterversorgten Adressen bei 
der Europäischen Union und 
dem Land Hessen beantragt. 
Im Dezember des gleichen Jah-
res kam der Förderbescheid. Bis 
Herbst 2023 lief die Ausschrei-
bung, sodass nun mit dem Aus-
bau begonnen werden kann. 
Er wird zu 50 Prozent aus För-
dermitteln für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER) 
der EU und zu 40 Prozent vom 
Land Hessen gefördert: Insge-
samt belaufen sich die Kosten 
auf rund 1,4 Millionen Euro. 
Davon kommen etwa 700.000 
EUR aus den ELER-Mitteln und 
circa 560.000 EUR vom Land 
Hessen. Die Arbeiten sollen, 
wenn alles planmäßig verläuft, 
noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden.
Auch Feuerwehr, Bauhof und 
Kulturhalle profitieren
„Wir freuen uns sehr, dass 

die Europäische Union und 
Land Hessen uns beim Breit-
band-Ausbau unterstützen 
und die bisher nicht berück-
sichtigen Außenbereiche von 
Münster nun ans schnelle Netz 
angeschlossen werden“, betont 
Bürgermeister Joachim Schledt. 
„Neben den vielen im Außen-
bereich liegenden Haushalten 
und Betrieben profitieren von 
diesem Ausbau auch einige ge-
meindliche Liegenschaften der 
kritischen Infrastruktur, etwa 
die Feuerwehr Münster und der 
Bauhof, aber auch die Kultur-
halle und das Gersprenzstadi-
on. Schnelles Netz ist hier eine 
Grundvoraussetzung, um diese 
Einrichtungen zukunftsfest zu 
machen.“
Die Firma Klenk aus Modau-
tal/Asbach wird die Tiefbauar-
beiten und die Verlegung der 
Glasfaserinfrastruktur ausfüh-
ren. Auftragnehmer ist die PEB 
Breitband GmbH & Co. KG, die 
eine Beteiligungsgesellschaft 
der ENTEGA Medianet ist. Die 
ENTEGA ist der Netzanbieter. 

Schnelles Internet
Glasfaser-Ausbau der „grauen Flecken“ in Münster ist gestartet

Ein Banner weist seit Kurzem am „EDEKA-Kreisel“ am Ortseingang aus Richtung Dieburg auf die 
Förderung hin, die Münster für den Ausbau der „grauen Flecken“ bekommen hat. Darüber freut 
sich auch Bürgermeister Joachim Schledt.�  (Foto: GM/Meike Mittmeyer-Riehl) 

Der VdK rief und viele viele 
kamen. Mit unserer Informa-
tionsveranstaltung in Adams 
Radladen unter dem Mot-
to „e-Bikes für ältere Men-
schen-was sollte beachtet 
werden“ hatten wir wohl das 
richtige Thema im Angebot. 
Der gut gefüllte Verkaufsraum 
machte deutlich, wie groß das 
Interesse älterer Menschen ist, 
auch im höheren Alter im Stra-
ßenverkehr aktiv und flexibel 
zu bleiben. Auch wenn die so 
genannten e-Bikes eigentlich 
Pedelecs heißen und ihren 
Motor nur zur Unterstützung 
bis maximal 25 km/h nutzen, 
das Fahrgefühl ist schlichtweg 
anders. Das sollte beim Kauf 
eines solchen Rades natür-
lich berücksichtigt werden. 

Die einleitenden Worte des 
Ladenbesitzers Adam waren 
eine gute Basis für die sich an-
schließende intensive Diskus-
sion. Viele Fragen konnten be-
antwortet werden und zeigten, 
wie wichtig es ist, eine mög-
liche Kaufentscheidung an 
Hand konkreter eigener Anfor-
derungen zu treffen. Auch das 
ist ein bedeutender Aspekt, 
um möglichen späteren Prob-
lemen vorzubeugen. Obwohl 
schon eine Woche später un-
ser monatliches „VdK-Gebab-
bel“ stattfand, war auch dieses 
wieder hervorragend besucht. 
Das Angebot ist toll aufge-
nommen worden und wird am 
16. August um 15 Uhr fortge-
setzt. Treffpunkt ist natürlich 
wieder im Bürgerpark bei der 

„Mumbelhütt“. 
Noch etwas weiter in der Zu-
kunft liegt die alljährliche 
Mitgliederversammlung. Sie 
findet statt am Donnerstag 
26. September,  um 17 Uhr im 
Versammlungsraum der Senio-
ren-Wohnanlage, Walterstraße 
7b. Ein zentrales Thema wird 
sein, was im Mittelpunkt der 
Aktivitäten des Ortsverbandes 
Münster stand und zukünftig 
stehen sollte. Eine persönli-
che Einladung aller Mitglieder 
wird noch separat erfolgen. 
Aber sich schon im Vorfeld 
Gedanken zu machen über Er-
wartungen und konkrete Vor-
schläge kann doch nicht scha-
den, oder? Gäste sind natürlich 
wie immer herzlich willkom-
men.

VdK Münster

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Gottesdienste 	                          
Freitag, 2.August		
16.00 Uhr. Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
17.00 Uhr. Münster Mini-Kir-
che			 
Samstag, 3.August	 	
14.00 Uhr. Eppertshausen Trau-
ung v. Lisa Rösner-Kiszegi u. 
Timo Rösner sowie Taufe v. Ma-
jvi Rösner
18.00 Uhr. Münster Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-
steilung
Sonntag, 4.August		
Kollekte. zum Bauunterhalt 
kirchl. Gebäude
10.00 Uhr. Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarr-
gemeinde zgl. f. Adelheid u. 

Maximilian Kuna sowie leb. u. 
verst. Angeh. zgl. f. Pfarrer Josef 
Schaub, Eltern u. Brüder (Stift.)
14.00 Uhr: Münster Taufe
Mittwoch, 7.August	 	
9.00 Uhr: Eppertshausen		
Eucharistiefeier (i. d. Valentinu-
skapelle) zgl. f. Maria Beck so-
wie Elt. u. Schwiegerelt.
Freitag, 9.August	
16.00 Uhr: Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr: Eppertshausen Re-
quiem für die Verstorbenen der 
letzten 4 Wochen
Samstag, 10.August		
18.00 Uhr: Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
f. Hans Grimm, Elt., Schwiege-
relt., Brüder u. Angeh.  zgl. f. 
Norbert Pauly, Angeh. Familie 
Wick-Pauly
Sonntag, 11.August
10.00 Uhr: Eppertshausen „Be-
gegnung mit Gott“. Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-
steilung
Urlaub im Pfarrbüro Ep-

pertshausen: Das Pfarrbüro 
ist bis 9. August geschlossen.
Kleinkindergottesdienste 
im Himmelszelt: Wir laden 
Familien mit Kleinkindern im 
Alter von 0 – 6 Jahren freitags 
um 17 Uhr zu einem Gottes-
dienst in die Pfarrkirche St. Mi-
chael ein. Wir treffen uns im 
„Himmelszelt“ und feiern mit-
einander fröhliche und kindge-
mäße Gottesdienste; wir singen, 
beten und hören Geschichten. 
Termine:  2. und 16. August 
(jeweils ca. 30 Minuten) Kon-
takt: Regina Schindler-Christe 
– pastoral@stmichael-muenster.
de
Wallfahrten  
-am 15. August nach Marient-
hal: Anmeldungen für die Wall-
fahrt werden noch im Pfarrbüro 
St. Sebastian entgegengenom-
men. Die Abfahrt ist in Müns-
ter am Pfarrhaus um 8.30 Uhr, 
in Eppertshausen um 8.40 Uhr 
an der Bushaltestelle Epperts-
hausen Mitte. Der Fahrpreis be-

trägt 25 Euro und wird mit der 
Anmeldung fällig. Natürlich 
kehren wir nach der Wallfahrt 
wieder in einem schönen Lokal 
ein. Die Rückkehr nach Epperts-
hausen ist für 19 Uhr geplant.
-am 22. August auf den Rochus-
berg. Der Bus fährt um 7.05 Uhr 
an der Bushaltestelle bei der 
Volksbank Münster, um 7.15 
Uhr am Pfarrhaus ab, um 7.25 
Uhr ist die Abfahrt an der Halte-
stelle Eppertshausen Mitte. Die 
Rückkehr ist gegen 21.15 Uhr 
geplant.
Namensvorschläge für 
die neue Pfarrgemeinde: 
Jede Pfarrei im Pastoralraum 
Bachgau diskutiert über die fünf 
Namensvorschläge (Hl. Chris-
tophorus, Jesus lebt!, Heilige 
Edith Stein, Heilige Lucia, Hei-
lige Hildegard) und legt für drei 
favorisierten Namen eine Rang-
folge fest. Am 19. September 
wird in der nächsten Pastoral-
raumkonferenz der gewünschte 
Name festgelegt, der dann nach 

Mainz gemeldet wird.
Zusätzlich suchen wir noch 
einen Ortzusatz: Bachgau, 
Dieburger Land oder Ger-
spenz-Bachgau.
An den Wochenenden liegen 
Stimmzettel in den Kirchen 
aus, die Sie bitte in die Wahlur-
nen einwerfen.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Tele-
fax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Claudia 
Schöning, Tel. 3 05 50 27, E-Mail: 
claudia.schoening@gmx.net, 
Homepage: :             https://
bistummainz.de/pastoralraum/
bachgau/pfarrgemeinden/Ep-
pertshausen/start/Bankverbin-

dung:	 Kath. Kirchengemein-
de St. Sebastian DE35 3706 0193 
4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin Marina Stras-
zewski, Telefon: 3 13 13, Tele-
fax:  0 60 71/ 63 02 26, E-Mail: 
pfarrei@stmichael-muenster.
de. Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 
15 Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de, Homepage:         https://
bistummainz.de/pastoralraum/
bachgau/pfarrgemeinden/Mu-
enster/start/ Bankverbindung:  
Kath. Kirchengemeinde St. Mi-
chael DE03 3706 0193 4000 
6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 4. August
11.00 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 11.August
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Termine
Dienstag, 6. August
9.30 Uhr: Krabbelgruppe
18.30 Uhr: Kreativ-Treff
20.00 Uhr: Martinsrunde, Ge-
sprächskreis zu Glaubensthe-
men
Donnerstag, 8. August
16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Samstag, 10. August
18.00 Uhr: Klassisches Sommer-
konzert in der Martinsgemein-
de. Es werden Stücke von Mo-
zart, Mendelssohn und anderen 
dargeboten. Es musiziert Jan 
Feltgen, der von Leonie Hechler 
und Lorenz Kollmann gesang-
lich begleitet wird. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erwünscht.
Kasualienvertretung (Be-
stattungen, Taufen, Trau-
ungen): Pfarrerin Margit Binz, 
mobil: 0176/80 54 64 32
Sprechstunde (Vakanzver-
tretung): Pfarrer Johannes Op-
fermann, Eppertshausen/Müns-
ter: Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten in den Sommer-
ferien: Dienstag bis Freitag von 
10 – 12 Uhr und  Montagnach-
mittag von 16 – 18 Uhr.Das Büro 
ist am 2. August nicht besetzt!
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-

enster.ekhn.de.
Ev. Kindergarten 
Leitung: Thomas Lehrian, 
E-Mail: kita.martinsgemeinde.
muenster@ekhn.de, Internet: 
ev-kiga-muenster.de.
Sommerkirche am Sonntag, 
1. September, um 10.30 Uhr  an 
der Waldschule in Groß-Zim-
mern.
„Kleines Gemeindefest: Fa-
milien Kaffee im Kirchgarten 
für Jung und Alt  am Sonntag, 
8. September, von 15 bis 17 Uhr. 
Wir freuen uns über Unterstüt-
zung für ś Kuchenbuffet und 
etwas Zeit um einen Dienst (Auf- 
und Abbau, Kasse, Kuchen und 
Getränketheke oder Küche) zu 
übernehmen. Die Liste hängen 
im Kirchenfoyer aus.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 - 12 Uhr Gottes-
dienst 
Mittwoch:  Jungschar entfällt 
in den Ferien
Donnerstag: 20 Uhr Hauskrei-
se nach Absprache 
Freitag: Uhr Schäfchenstunde 
entfällt in den Ferien
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de                                                

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 4. August
Wir laden ein zu unseren Nach-
bargemeinden:  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 

Abendmahl, Kirchcafé Epperts-
hausen
11.00 Uhr: Gottesdienst in 
Münster 
Freitag, 9. August
17.00 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 11.August
10.15 Uhr: Gottesdienst
Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 
Uhr 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen, Tel. 0 60 73 / 20 10.
Ferien bis 4. August. Vertretung: 
Pfrin. Margit Binz aus Groß-Um-
stadt Tel. 06078 / 7825910, Mo-
bil: 0176 / 80546432.
Sprechstunden (Vakanzver-
tretung): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen,  nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 06073/20 10.
Ferien bis 4. August. Vertretung: 
Pfrin. Margit Binz aus Groß-Um-
stadt Tel. 06078 / 7825910, Mo-
bil: 0176 / 80546432. 
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de.
Öffnungszeiten in den Sommer-
ferien: Dienstag bis Freitag von 
10 – 12 Uhr und  Montagnach-
mittag von 16 – 18 Uhr.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 4. August
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und anschl. Kirch-
café mit Pfarrerin Margit Binz. 
Die Kollekte ist für die eigene 
Kirchengemeinde bestimmt.

Sonntag, 11.August
11.00 Uhr: Gottesdienst
Termine
Montags 
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus. 
Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik I

17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik II
Vorschau
Samstag, 10. August 
18.00 Uhr: Klassisches Som-
merkonzert in der ev. Martins-
gemeinde, Pestalozzistraße 8 in 
Münster.
Ev. Gemeindebüro Epperts-
hausen, Münster, Altheim 

und Harpertshausen: Das 
Gemeindebüro der Ev. Friedens-
gemeinde Eppertshausen ist im 
gemeinsamen Gemeindebüro 
in Münster zu erreichen: Tel. 
31311, Mail: friedensgemeinde.
eppertshausen@ekhn.de. Post-
anschrift: Ev. Friedensgemein-
de Eppertshausen, Pestalozzist-
raße 8, 64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de.
Öffnungszeiten in Münster in 
den Sommerferien: Dienstag 
bis Freitag von 10 – 12 Uhr und  
Montagnachmittag von 16 – 18 

Uhr. Sollte das Büro nicht be-
setzt sein, ist ein Anrufbeant-
worter eingeschaltet. 
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bis 3. August übernimmt 
Pfarrerin Dorothee Benner (Tel. 
22580 oder Mail dorothee.ben-
ner@ekhn.de) die Vertretung 
für Pfarrer Johannes Opfer-
mann.
Ab 5. August wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Op-
fermann Tel. 303886 oder Mail 
johannes.opfermann@ekhn.de
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-

tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Beglei-
tung am Ende des Lebens, Trau-
erarbeit oder auch nur für ein 
Gespräch). Kontakt: Sueli Küp-
per-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evange-
lische und katholische Kirchen-
gemeinde in Eppertshausen ist 
für die Notfallseelsorge: Korne-
lia Schuler, Tel. 0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

Münster (MA) Klassisches Som-
merkonzert am Samstag, 10. 
August, um 18 Uhr in der Evan-
gelischen Martinsgemeinde 
Münster (Pestalozzistraße 8).
Es werden Stücke von Mozart, 
Mendelssohn und anderen dar-
geboten. Es musiziert Jan Felt-
gen, der von Leonie Hechler 
und Lorenz Kollmann gesang-
lich begleitet wird.
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erwünscht.

Klassisches                     
Sommerkonzert

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Einsatzabteilung: Am Don-
nerstag, 8. August, findet um 20 
Uhr wieder eine SOA EDP statt. 
Bitte hierfür im internen Bereich 
anmelden.
Nächster Unterricht am Don-
nerstag, 15.August, um 20 Uhr.
Verein: Die Vorstandssitzung 
im August entfällt.
Das 50. Volksradfahren des Ver-
eins Radsport findet in diesem 
Jahr am 3./4.Auguststatt. Gestar-
tet werden kann am Samstag in 
der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr 
und am Sonntag in der Zeit von 
9 bis 11 Uhr, jeweils vom Bahn-
hofsplatz in Münster. Die Teil-
nahmegebühr ohne Medaille 
übernimmt auch in diesem Jahr 

wieder der Feuerwehrverein für 
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Liste der Feuerwehr.
Das diesjährige Volkswandern 
der Wandergesellschaft „Frisch 
Auf“ findet am 10./11.August 
statt. Gestartet werden kann 
am Samstag in der Zeit von 15 
– 17 Uhr (5 km) und am Sonn-
tag in der Zeit von 8 – 11 Uhr 
(5 km und 10 km), jeweils vom 
Vereinsheim der Wanderer.
Jugendfeuerwehr: Zu einer 
Ferienbetreuung trifft man sich 
am 7. August.
Bambinis: Nächstes Treffen 
ist am Mittwoch, 28.August, 
um 16 Uhr.
Herbstausflug: Vom 19. bis 

22. September unternehmen 
wir unseren 53. Herbstaus-
flug. Die Reise geht nach Rei-
chenau/Niederösterreich. Die 
Fahrt kostet 475 Euro p.P. im 
DZ und 500 Euro im EZ. An-
melden können Sie sich durch 
eine Anzahlung von 100 Euro 
pro Person auf das Konto: IBAN 
DE13 5019 0000 4103 3506 41 
bei der Frankfurter Volksbank, 
Verwendungszweck: Rax 2024 
+ Teilnehmername. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, es 
geht nach Eingang der Anzah-
lung. Stornierungen sind bis 14 
Tage vor Reisebeginn kostenfrei 
möglich. Danach sind 35 Pro-
zent der Reisekosten fällig.

Freiwillige Feuerwehr Münster

Das Mandolinenorchester 
geht in die Sommerpause und 
trifft sich zum Grillen am Frei-
tag, 2. August, um 18.30 Uhr 
am Wanderheim. Am Diens-
tag, 27.August, geht es dann lt. 
Probeplan wieder los. Nächstes 
Event ist die Teilnahme an der 
Orchesterbegegnung  in Schlitz 
im November. Kontakt für Wie-
dereinsteiger: Katja Roßkopf 
katja.rosskopf@frisch-auf.de.
Achtung: Am 2. August findet 
kein Kreativtreffen statt! 
Volksradfahren: Der Rad-
sportverein veranstaltet am 
3./4. August wieder das tradi-
tionelle Volksradfahren. Wer 
möchte kann sich gerne für die 
Wandergesellschaft Frisch-Auf 
eintragen lassen.
Das offene Wanderheim ist 
auf Freitag. 9. August, verlegt.
Kranischsteiner-Waldweg:  
Am 25.August unternimmt 
man eine Wanderung von 
Bahnhof Messel  nach Kranich-
stein zum Arheiliger Mühlchen. 

Man fährt mit dem Zug nach 
Messel. Die lange Tour führt 
vom Bahnhof Messel Richtung 
Dieburgerstrasse, dann vorbei 
an der Prinz Heinrichgrube 
nach Darmstadt-Kranichstein. 
Hier kehrt man für eine Mit-
tagsrast ein. Nachdem man sich 
gestärkt hat, geht es mit dem 
Zug zurück nach Münster. Diese 
Tour hat eine Länge von ca.12 
Kilometer Es wird auch eine 
kürzere Wanderung über 7 Ki-
lometer angeboten. Treffpunkt 
ist um 8.45 Uhr am Bahnhof 
in Münster. Rückkehr ist gegen 
17 Uhr geplant. Die Kosten be-
laufen sich für Mitglieder auf 7 
Euro und nicht Mitlieder auf 10 
Euro, Jugendliche bis 16 Jahre 
in Begleitung eines Erwachse-
nen sind frei. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen. 
Anmeldungen bitte bis Don-
nerstag, 23. August, um 15 Uhr 
bei Edith Braun (Tel. 37971 
oder E-Mail edith.braun54@
yahoo.de). 

Grillnachmittag mit Eh-
rungen: Am 7. September 
findet im Wanderheim ein 
Grillnachmittag mit Ehrungen 
statt. Hierzu sind alle Mitglie-
der herzlich eingeladen. Einlass 
ist 14 Uhr, Essensausgabe um 
15 Uhr. Anmeldungen nimmt 
Karin Mathy (Tel.35425) bis 
25. August entgegen.

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster
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Sommerliche Auszeit an der
Romantischen Straße –
Das bayerische Nördlingen bietet
tolle Möglichkeiten für einen
abwechslungsreichen Kurzurlaub
(epr) Sommerzeit ist Urlaubszeit! Wie
wäre es beispielsweise mit einem
Städtetrip nach Nördlingen? Hier gibt
es einiges zu erleben und von Mai
bis Oktober mit der drei Tage gülti-
gen TouristCard in der Tasche auch
noch zu sparen. Mit dem cleveren
Genießer-Kärtchen sind alle wichti-
gen Erlebnisse und Sehenswürdig-
keiten in Nördlingen inklusive. Vom
Eintritt ins RiesKraterMuseum über
die Erkundung des Bayerischen Eisen-
bahnmuseums bis hin zum Spazier-
gang auf der Stadtmauer, die den
mittelalterlichen Stadtkern vollstän-
dig umgibt. Der perfekte Sommer-
abend endet in Nördlingen übrigens
gegen 22 Uhr, wenn traditionell der
Türmer auf dem Turm Daniel der Hal-
lenkirche St.-Georg in den Abendhim-
mel „So, G’sell, so!“ ruft. Was es mit
dem Ausruf auf sich hat und welche
Rolle ein Schwein dabei spielt, erfährt
man selbstverständlich bei einer span-
nenden Stadtführung. Mehr unter
www.reiseplaza.de/noerdlingen.

Foto: epr/Verein Drauradweg Wirte/
Kärnten Werbung/Franz Gerdl

Von „Seitensprüngen“ und
„See(len)-Erlebnissen“ –
Abwechslungsreiche Tagestouren
ermöglichen Rad-Fans genussreiche
Abstecher in die Regionen rund um
den beliebten Drauradweg
(epr) Der Drauradweg zählt mit seinen
510 Kilometern durch vier Länder und
unterschiedlichste Naturräume zu
den beliebtesten Fernradwegen über-
haupt. Doch nicht nur die Flussland-
schaft selbst, auch die umliegenden
Regionen versprechen abwechslungs-
reiche Genussmomente und sind der
Grund, weshalb der Verein der Drau-
radweg Wirte die „Seitensprünge“ ins
Leben gerufen hat. Die Tagestouren
können von den Rad-Fans als Abste-
cher vom Drauradweg eingeplant
werden und laden dazu ein, Land und
Leute fernab des Hauptweges ken-
nenzulernen. Insgesamt acht liebevoll
konzipierte und als GPX-Track aufbe-
reitete Routen verbinden dabei span-
nende Ausflugsziele mit kulinarischen
Zwischenstopps. Besondere Strahl-
kraft besitzen die Tagestouren zum
Millstätter See und zum Wörthersee.
Alle Details zu den Strecken und Aus-
flughighlights der „Seitensprünge“
gibt’s unter www.drauradwegwirte.at.

einer Insel. Wer sich für einen Urlaub
auf Poel – der größten mecklenburgi-
schen Insel im Städtedreieck Lübeck,
Wismar und Rostock – entscheidet,
kann zu jeder Tageszeit viel Spaß im
und auf dem Wasser erleben. Denn in
dem malerischen Ostseebad gibt es
– anders als an der Nordsee – weder
Ebbe noch Flut. Kurz: Das Wasser ist
immer da! Kein Wunder also, dass Poel
ein absoluter Hotspot für ambitio-
nierte Wassersportler und alle anderen
ist, die sich in Poseidons Reich mal so
richtig austoben wollen. Mehr unter
www.reiseplaza.de/insel-poel.

Meer erleben! – Das Ostseebad
Insel Poel ist ein Hotspot für
Wassersportler
(epr) In die Berge oder ans Meer? Für
Badenixen und Wassermänner stellt
sich diese Frage erst gar nicht! Sie
werden magisch von rauschenden
Wellen angezogen, die an den Strand
rollen – egal ob an der Küste oder auf

Foto: epr/Ostseebad Insel Poel/
DOMUSimages/Alexander Rudolph

Foto: epr/Ostseebad Insel Poel

Heilsame Wirkung – Eine ambu-
lante Badekur in Bad Steben stärkt
Gesundheit und Wohlbefinden
(epr) Eine ambulante Badekur kann
zu mehr Gesundheit und Wohlbe-
finden beitragen. Sie dauert in der
Regel drei Wochen und wird in einem
staatlich anerkannten Kurort durch-
geführt. Bad Steben im schönen
Naturpark Frankenwald ist nicht nur
das höchstgelegene Bayerische Staats-
bad, sondern auch einer der weni-
gen Kurorte Europas, in denen die
Heilmittel Radon, Kohlensäure und
Moor gleichzeitig vorkommen und
kombiniert werden. Für einen opti-
malen Kurerfolg erstellt der Bade-
arzt vor Ort für jeden Kurgast einen
individuellen Behandlungsplan, der
beispielsweise Moorpackungen, Kran-
kengymnastik sowie entspannende
Radonbäder umfassen kann. Letz-
tere haben eine entzündungshem-
mende, schmerzlindernde Wirkung
und können die Selbstheilungskräfte
des Körpers aktivieren. Mehr unter
www.reiseplaza.de/bad-steben.

Foto: epr/Bayerisches Staatsbad Bad Steben

Bad Steben im schönen Naturpark Frankenwald ist
das höchstgelegene Bayerische Staatsbad. Highlight
im Bad Stebener Kurpark: die Säulenwandelhalle.

Zahlreiche historische Bauwerke und Gebäude, um-
geben von mittelalterlichen Gemäuern: Nördlingen
führt Urlauber zurück in die Vergangenheit – ideal
für einen schnellen Tapetenwechsel.

Foto: epr/Tourist-Information Nördlingen,
Florian Trychowski

Ich kam, ich sah, ich erlebte! –
An der Mosel gehen wir entlang
der Römischen Weinstraße auf
Tuchfühlung mit der Antike
(epr) Eine prima Adresse für die
„Geschichtsstunde 2.0“ erwartet uns
an der Mosel entlang der Römischen
Weinstraße zwischen Trier und Bern-
kastel. In der Urlaubsregion, die einst
als Versorgungsstraße der Römer
genutzt wurde, zeugen bis heute viele
historische Stätten und gut erhal-
tene Relikte vom bewegten Leben der
Römer. Und in dieses tauchen wir wäh-
rend unserer Entdeckungstouren buch-
stäblich ein: Denn mit der ARGO-App
auf dem Smartphone erwecken
wir die antiken Denkmäler mittels
AR-Technologie zum Leben. Etwa die
Villa Urbana in Longuich oder die
Villa Rustica in Mehring, beides beein-
druckende Beispiele für römischen
Luxus und Komfort. Umrahmt werden
die Einblicke in vergangene Zeiten von
der herrlichen Landschaft des Mosel-
tals – die übrigens auch wie geschaffen
ist für ausgedehnte Wanderungen,
etwa über den Eifel-, Römer- und
Saar-Hunsrück-Steig. Nicht zuletzt
können wir bei einem Ausflug ins nahe
Trier auf Tuchfühlung mit der Antike
gehen. Mehr unter www.reiseplaza.de/
roemische-weinstrasse.

Foto: epr/Verein Römische Weinstraße e.V./
Marco Rothbrust

So geht „Geschichte 2.0“: Smartphone zücken, die
kostenfreie ARGO-App öffnen und antike Denkmäler
mittels AR-Technologie auf spannende Weise wieder
zum Leben erwecken.

Entschleunigung in der Uckermark –
Das UNESCO Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin: Das perfekte
Urlaubsziel für Naturliebhaber
(epr) Wer seine wohlverdiente Aus-
zeit gerne umgeben von ursprüngli-
cher Natur, in entschleunigender Ruhe
und einer nachhaltigen Kulturland-
schaft verbringt, findet im UNESCO
Biosphärenreservat Schorfheide-
Chorin in der brandenburgischen
Uckermark das ideale Reiseziel. Wer
in der charmanten Kleinstadt Anger-
münde seinen Schlafplatz gefunden
hat, kann von dort gleich den Grum-
siner Genusswanderweg antreten. Die
gut beschilderte und abwechslungs-
reiche Route führt auf rund 17 km
durch das geschützte, natur- und kul-
turbeseelte Welterbe mit Blick auf den
Buchenwald Grumsin, eine einmalige
nacheiszeitliche Schöpfung der Natur,
die einen gesonderten Abstecher wert
ist. Gerade bei hochsommerlichen
Temperaturen bieten die schattigen
Wälder und die satte Natur des Bio-
sphärenreservats wohltuenden Schutz
vor der Sonne. Zurück bringt müde
Wanderer übrigens der WelterbeBus,
der von Mai bis Oktober auch an
der Grumsiner Brennerei und am
Hemme Milch Hof haltmacht. Mehr
unter www.reiseplaza.de/tmu.

Foto: tmu Uckermark/Anet Hoppe

Die Wälder und Seen in der Uckermark bieten Urlau-
bern kühle Rückzugsorte an heißen Sommertagen.

Badenixen und Wassermänner kommen im
Ostseebad Insel Poel voll auf ihre Kosten!

Auf dem Wasser den
ultimativen Adrenalinkick

spüren: Das Ostseebad
Insel Poel ist ein Hotspot für

Kitesurfer.

Der bekannte Drauradweg begeistert nicht nur mit
seiner vielseitigen und reizvollen Flusslandschaft,
sondern hat auch abseits des Hauptweges einiges
zu bieten.

AnzeigeREISETIPPS

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Unser Förderfenster
KÖ 76 plus
Unser Förderfenster 
KÖ 76 plus

Keine
versteckten Kosten!

20%Förderungsichern!

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

fb-h.de

Infos hier

Keine 

Wir arbeiten mit einem Hoch-
druckreiniger mit 80% Luft
und 20% Wasser. Anschlie-
ßend versiegeln wir den Stein
mit einer Schutzmischung.
Durch diese Versiegelung ga-
rantieren wir, dass jahrelang
kein Moos, keine Algen oder
hartnäckiger Schmutz auftreten
werden. Nach der Reinigung
verfugen wir die Fugen auf
Wunsch erneut mit verschie-
denen Sandartendenen Sandarten.

Unsere Arbeit steht für
100% Kundenzufriedenheit www.christians-hausmeisterservice.de

info@christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16

KOSTENLOSE BERATUNG & PROBE VOR ORT

DIENSTLEISTUNGEN
• Pflaster-/ Terrassen-/ Fassaden-/
Dachreinigung aller Art

• Entsorgung von Bauschutt, Holz
• Renovierungsarbeiten
• Haushaltsauflösungen
• Gartenarbeit aller Art
• Fliesen abstemmen
• Pflasterverlegung
• Tapeten entfernen
• Holz streichen

06106 / 2791922

TLEISTUNGEN

SOMMERAKTION
20%IHR PROFI RUND UMS HAUS

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
03685/40914-149

www.dachbleche24-shop.de

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Abt. Fußball
Frühzeitiges Ausscheiden 
aus dem Kreisliga Pokal
KSGGeorgenhausen - TSV 
Altheim � 3:2
Vorschau
Sonntag (4.): TSV – FV Epperts-
hausen 15 Uhr. Die Reserve des 
TSV ist spielfrei.
Das Fußball Camp Da-Di 
trägt in der Woche vom 5. bis 9. 
August das Sommer Camp aus.
Freizeitsport: Die Fitness 
Gruppen machen Pause. Ak-
tuelle Zeiträume werden noch 
bekanntgegeben, eine Veran-

staltungs-Übersicht wird im 
Schaukasten des TSV ausge-
hängt.
Darten: Es wurde eine neue 
Abteilung gegründet, d.h. die 
„Altheim Hornets“ starten in die 
neue Saison 24/25 mit vierTeams 
in Dart-Wettbewerbe unter dem 
TSV Altheim, wobei ein Team 
für den „Steeldart“ Wettbewerb 
gegründet wurde. Mehr Infor-
mationen folgen, denn Trai-
nings- und Wettbewerbs Veran-
staltungen werden ab sofort in 
der TSV Gaststätte und im G.-
Schöltzke-Haus durchgeführt.

TSV Altheim

1. Runde Kreispokal Die-
burg
FSV Spachbrücken – SVM 
� 3:6
Am vergangenen Sonntag 
waren die SVM-Mannen im 
ersten Pflichtspiel, der ersten 
Runde im Kreispokal Dieburg, 
bei der FSV Spachbrücken zu 
Gast. Bereits nach 4 Minuten 
köpfte M. Jusofovic Eurich auf 
Hereingabe von L. Köllhofer 
zur 1:0-Führung ein. Anschlie-
ßend zeigte man sich zwar op-
tisch überlegen und hatte we-
sentlich mehr Ballbesitz als die 
Gastgeber, doch war man nicht 
zwingend und konsequent ge-
nug die Führung auszubauen. 
Nach einem Rückpass von T. 
Hansen zum Torhüter M. Mori-
an war letztgenannter gedank-
lich schon bei der nächsten 

Aktion, so dass er über den Ball 
trat und dieser zum völlig über-
raschenden und überflüssigen 
1:1-Ausgleich ins Tor trudelte. 
Danach kamen die Jungs bis 
zum Pausenpfiff nicht mehr 
so recht in den Spielfluss und 
konnten auch die wenigen 
noch generierten Chancen zur 
erneuten Führung nicht nut-
zen. 
In der Halbzeitpause fand In-
terimscoach J. Seib (sowohl 
Trainer N. Selmanaj, als auch 
Co-Trainer M. Hausmann ver-
weilten im wohlverdienten Ur-
laub) wohl die richtigen Worte. 
Binnen 8 Minuten gelang T. 
Hamed mit einem lupenrei-
nen Hattrick die Führung zum 
4:1. Doch wer sich in Sicher-
heit wähnte, hatte nicht mit 
zwei weiteren Schnitzern der 

Hintermannschaft gerechnet. 
Zunächst schlenzte R. Feuch-
tinger ohne Bedrängnis einen 
Ball quer über den Platz, genau 
in den Lauf von Spachbrückens 
Riess, der das Geschenk an-
nahm und auf 4:2 verkürzte. 
Danach setzte zunächst der 
eingewechselte S. Scholz sei-
nen Abschluss an den Pfosten, 
im direkten Gegenzug der Kon-
ter vom FSV und Torhüter M. 
Morian erwischte statt des Balls 
den Fuß des Gegenspielers, fol-
gerichtig gab es Strafstoß, der 
zum 4:3 durch M. Hoffmann 
führte. Die Einwechslung von 
D. Stork brachte dann nochmal 
Schwung auf unserer linken 
Seite. Nach toller Vorarbeit von 
D. Stork konnte B. Mustefa sein 
Zuspiel zum 5:3 verwerten. Da-
nach gab es weitere Chancen 

im Minutentakt. Allein S. Sc-
holz mit einem weiteren Pfos-
tentreffer und einer Großchan-
ce drei Meter vor dem Tor hätte 
den Sack zumachen können. 
Zudem wurde ein sehenswert 
herausgespielter Treffer von N. 
Mustefa auf Grund einer ver-
meintlichen Abseitsposition 
nicht anerkannt. Den Schluss-
punkt setzte Spachbrücken mit 
einem Eigentor durch M. Klose 
zum 6:3 aus Sicht der SVMElf. 
Somit stehen unsere Jungs in 
der 2. Runde. Zum Auftakt in 
der Gruppenliga im Derby ge-
gen die SG Langstadt/Baben-
hausen muss man sich aller-
dings noch steigern, will man 
am heimischen Mäusberg ge-
gen einen der Topfavoriten der 
Liga bestehen.
Ergebnisse Vorbereitungs-

spiele 
SVM 1A – 1. FC Langen 	   3:1
SVM 1B – S.K.G. Rodgau 1B  4:5
Vorschau
Sonntag (4.): SVM 1A - SG 
Langstadt/Babenhausen 15 
Uhr
Donnerstag (8.): SG 1919 Ue-
berau - SVM 1B 19.30 Uhr
Dauerkarten für die Sai-
son 2024/25: Die Dauerkarten 
für die Saison 2024/25 noch 
Sonntag, 4. August,beim Heim-
spiel gegen die SG Langstadt/
Babenhausen an der Eingangs-
kasse abgeholt bzw. erworben 
werden. Wer verhindert ist, 
aber dennoch eine Dauerkar-
te erwerben möchte, setzt sich 
gerne mit Dieter Huther (dieter.
huther@svmuenster.de bzw. Tel. 

36993) in Verbindung. Die Dau-
erkartenpreise für 17 Heimspie-
le der Ersten Mannschaft  in der 
Gruppenliga Darmstadt inkl. 15 
Heimspiele der Zweiten Mann-
schaft in der Kreisliga A Dieburg 
betragen für Mitglieder, Frauen, 
Rentner, Jugendliche ab 16 Jah-
ren und Ermäßigte jeweils 52 
Euro, für Nichtmitglieder kostet 
die Dauerkarte 67 Euro.
Veranstaltungshinweise: 
3./4. August: 50. Volksradfah-
ren mit Waldfest beim Wander-
verein - Verein Radsport 1921 
Münster.
10./11. August: Offener Bier-
garten mit Volkswandern beim 
Wanderverein - Wandergesell-
schaft „Frisch Auf“ 1922 Müns-
ter.

Sportverein 1919 Münster

Münster (MA) Am Samstag,10., 
und Sonntag, 11. August, lädt 
die Wandergesellschaft „Frisch-
auf“ Münster zum Biergarten 
und Volkswandern herzlich ein. 
Am Samstag (10.) kann die 5 
km Strecke in der Zeit 17 bis 18 
Uhr erwandert werden. Ab 17 
Uhr ist der Biergarten geöffnet. 
Es gibt Wellfleisch und Sauer-
kraut.  Am Sonntag (11.)  kön-
nen von 8 bis 11 Uhr die 5 km 

und die 10 km Strecken erwan-
dert werden.
Der Biergarten ist ab 10 Uhr 
geöffnet. Die Siegerehrung ist 
für ca. 13 Uhr geplant und die 
Tanzgruppe präsentiert sich 
auch gegen 13 Uhr. Ab 15.30 
Uhr finden Schaukämpfe der 
Gladiatoren statt. Die Gewin-
nausgabe der Tombola ist am 
Sonntag ab 16.30 Uhr vorgese-
hen. 

Volkswandern mit Biergarten
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0
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Geburtstage

Münster
07.08.2024
Bajramsa Arifi
Breitefeld 2, � 70 Jahre
Hans Fern
Egerlandstr. 18,�  75 Jahre
08.08.2024
Heinz-Thomas Schmelzer
Rosenstr. 1, � 70 Jahre
09.08.2024
Momount Lahfa
Altheimer Str. 8, � 70 Jahre

Altheim
07.08.2024
Siegfried Willi Unglaube
Untergasse 7,�  90 Jahre
08.08.2024
Inge Funck
Schlesier Str. 7,�  75 Jahre

03.08.	 St. Georgs Apothe		
	 ke
	 Altheimer Str. 7
	 Münster
	 Tel. 06071/31186
04.08.	 Münch‘sche Apo		
	 theke
	 Darmstädter Str. 1
	  Langen
	 Tel. 06103/22315
05.08.	 Sonnen Apotheke
	 Wilhelm-Leusch		
	 ner-Str. 27
	 Groß-Zimmern
	 Tel. 06071/498740
06.08.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/726080
07.08. 	 Born Apotheke
	 Borngartenstr. 6
	 Dreieich
	 Tel. 06074/2399400
08.08.  	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35
	 Rödermark
	 Tel. 06074/98501
09.08.	 Apotheke am 		
	 Markt
	 Zuckerstr. 1-3
	 Dieburg
	 Tel. 06071/25959

Notdienste

Müll
Montag, 05. August
Abfuhr Gelber Sack Münster
Dienstag, 06. August
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Freitag, 09. August
Abfuhr Gelber Sack Altheim

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Münster

Die nachfolgenden und weite-
re Informationen der Gemein-
de Münster finden Sie auch im 
Internet unter: www.muens-
ter-hessen.de 
E-Mail-Anschrift: rathaus@
muenster-hessen.de

Stadtradeln: Kilometer per 
App tracken
Münster tritt vom 7. bis 27. 
September wieder für das Kli-
ma in die Pedale. Wer insbe-
sondere für kurze Strecken das 
Fahrrad und nicht das Auto 
nimmt, leistet einen Beitrag 
zum Klimaschutz, entlastet 
die Straßen und tut auch noch 
etwas für seine eigene Gesund-
heit. Jeder Kilometer zählt! 
Durch Scannen des QR-Codes 
unten gelangen Interessierte 
direkt zum Download der of-
fiziellen Stadtradeln-App für 
iPhones und Android-Gerä-
te. Dort kann man sich schon 
jetzt registrieren, Teams bei-
treten oder neue gründen. Im 
Aktionszeitraum ist es mit der 
App dann besonders einfach, 
Fahrten direkt und metergenau 
zu tracken. Das ist nicht nur 
praktisch für die Radelnden 
selbst, sondern dient auch der 
Forschung: Die auf diese Weise 
aufgezeichneten Strecken bil-

den die Datengrundlage und 
werden – natürlich vollständig 
anonymisiert! –  von der Tech-
nischen Universität Dresden 
wissenschaftlich ausgewertet 
und visuell in Heatmaps, Ge-
schwindigkeitsdaten und wei-
teren verkehrsplanerischen 
Anwendungsfällen aufbereitet. 
Anschließend stehen die Er-
kenntnisse den Kommunen zur 
Verfügung und können dabei 
helfen, die Radwegeplanung zu 
verbessern. Alternativ können 
die Kilometer selbstverständ-
lich auch über die Webseite 
www.stadtradeln.de manuell 
eingetragen werden. 

Nächste Sprechstunde der 
Beauftragten für Men-
schen mit Behinderung
Am Mittwoch, den 14. August 
2024 in der Zeit von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr bietet die ehren-
amtliche Beauftragte für Men-
schen mit Behinderung, Moni-
ka Grimm, im Rathaus Münster 
(Mozartstraße 8) wieder eine 
Sprechzeit an (barrierefrei er-
reichbar). Um längere Warte-
zeiten zu vermeiden, wird um 
Voranmeldung unter Mobil-
telefon: 0170-9516088 oder 
E-Mail: SBB@muenster-hessen.
de gebeten. 

CinemaPlus
Im Rahmen des Gemein-
schaftsprojektes „CinemaPlus“ 
zwischen der Gemeinde Müns-
ter und den Kaisersaal-Licht-

spielen wird im Kino Kaiser-
saal am Mittwoch, 7. und 14. 
August 2024 um 20.30 Uhr der 
Film „Maria träumt“ gezeigt. 
Feelgood-Komödie über Reini-
gungskraft Maria, deren neuer 
Job in der Pariser Akademie des 
Beaux-Arts ihr eine neue Welt 
eröffnet.
Für unsere älteren Mitbürger/
innen aus Altheim, die keine 
Fahrgelegenheit haben, um die 
Filmvorführungen im Rahmen 
des Projekts „CinemaPlus“ in 
Münster zu besuchen, bietet 
die Gemeinde Münster einen 
Fahrdienst an. Interessenten 
können sich gerne an die Ge-
meindeverwaltung Münster 
unter der Telefonnummer 
06071/3002-512 wenden.

Vom Standesamt
Sterbefälle
27.07.2024 Gerhard Adolf 
Kautz, Goethestraße 130 A, 87 
Jahre
28.07.2024 Karl Josef Roßkopf, 
Goethestraße 113, 84 Jahre

Fundsachen
Bei der Gemeindeverwaltung 
wurde vergangene Woche ein 
Schlüsselbund abgegeben, zu-
dem sind bei den Ferienspielen 
liegengeblieben: eine Jacke und 
eine Schildkappe. 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Münster
i.V. Norbert Schewe
Erster Beigeordneter 

In der nächsten Woche ist am 
Dienstag Schwimmtraining der 
Gersprenztaucher im Hallenbad 
Dieburg, Einlass 19.45 Uhr.
Am Sonntag ist Freibadtraining, 
Treffen Tor Sprunggrube 10.45 
Uhr, Start Training 11 Uhr, ABC 
und Gerätetraining.
Teilnahme nur mit Anmeldung 
via WhatsApp oder auf der Web-
site www.Gersprenztaucher.de 
unter Kontakt.

Gersprenztaucher 
Münster

Altheim (MA) Neue Kurse 
beginnen am 27. August im 
Gustav-Schoeltzke-Haus: „Kurs 
70 plus“ 16.20 bis 17.20 Uhr 
und „Kurs 60 plus“ 17.30 bis 
18.30 Uhr.  Die Kurse sind je 
auf 15 Teilnehmer begrenzt 
und für männliche und weibli-
che Teilnehmer. 
Die Trainerin Rosi Breitwieser 
hat eine spezielle Ausbildung 
zur Gesundheitsförderung  „Fit 
und Mobil im Alter“, die Kur-
se haben das Qualitätssiegel 
„Sport pro Gesundheit“, ein 
Zuschuss bei der Krankenkasse 
kann beantragt werden. Kosten 
für 10 Einheiten: 55 Euro für 
Nichtmitglieder, 40 Euro für 
Mitglieder des TSV Altheim. 
Das Training findet in drei 
Blöcken statt: 27. August bis 
10. September (3 Einheiten), 
24. September bis 8. Oktober 
(3 Einheiten) und 29. Oktober 
bis 19. November (4 Einheiten). 
Anmeldung unter Tel. 33782.

Fit und Mobil im Alter 
beim TSV Altheim

Münster (MA) Der Verein 
Radsport 1921 Münster  ver-
anstaltet das mittlerweile 50. 
Volksradfahren mit Wald-
fest. 
Es werden drei Strecken ange-
boten, die alle beim Fest bei 
dem Wanderverein Münster 
enden: 10 Km über Feld und 
Waldwege als kinderfreund-
liche Einsteigerstrecke (aus-
geschildert); 20 Km über Feld 
und Waldwege als familien-
freundliche Standartstrecke 
(ausgeschildert); 50 Km über 
Landstrassen als herausfor-
dernde und rennradgeeignete 
Sportstrecke (Streckenkarte an 
der Startkasse erhältlich).
Das Volksradfahren wird wie-
gewohnt am Vereinsheim/
Bahnhofsplatz gestartet: Am 
Samstag, 3. August, von 16.30 
bis 17.30 Uhr (10 km und 20 
km) Am Sonntag, 4. August,  
von 9 bis 11 Uhr (10 km, 20 km 
und 50 km).

Die Teilnehmergebühr beträgt 
1 Euro (ohne Medaille) und 2 
Euro (mit Medaille), die Me-
daille erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer von 
einem Vorstandsmitglied am 
Ziel. Die Teilnehmerlisten für 
die Vereinspokalwertung lie-
gen am Start am Samstag bis 
17.30 Uhr und am Sonntag bis 
10 Uhr aus. Um Missverständ-
nisse und Zeitverzögerung am 
Start zu vermeiden bittet man-
die Vereine, die die Startgebühr 
übernehmen, dies vorher zum 
Beispiel per E-Mail zu melden!
Den zu gewinnenden Wander-
pokal erhält der Verein mit den 
meisten Teilnehmern. Bei glei-
cher Teilnehmerzahl entschei-
det das Los. Nach dreimaligem 
Gewinn des Wanderpokals 
durch den gleichen Verein geht 
dieser in dessen Besitz über. 
Alle Vereine und Gruppen mit 
mindestens 10 Teilnehmern 
erhalten eine Erinnerungsga-

be und jede gefahrene Strecke 
zählt in der Vereinspokalwer-
tung als eine Strecke.
Das Volksradfahren ist kein 
Radrennen und die Einhal-
tung von Verkehrsregeln sowie 
Rücksicht auf Andere sind na-
türlich selbstverständlich. Ein 
Fahrradhelm schützt im Fall 
der Fälle, deshalb empfiehlt 
der Verein Radsport das Tragen 
von Fahrradhelmen.
Teilnahmeberechtigt ist Jeder-
mann/Frau mit Spaß am Rad-
fahren, Kinder unter 14 Jahren 
nur in Begleitung Erwachsener. 
Es gilt die Straßenverkehrsord-
nung. Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Gefahr. Der Veran-
stalter übernimmt keine Haf-
tung für Schäden jeglicher Art. 
Eine Info noch an alle Mitglie-
der des VRM: Der Aufbau fin-
det am Samstag am ab 9 und 
der Abbau am Sonntag ab 19.30 
statt. Um tatkräftige Mithlife 
wird gebeten.

50. Volksradfahren des                                           
Vereins Radsport Münster

Abt. Fußball 
Niederlage im Kreispokal
FSV – Kickers Hergersh. � 0:4
Die für die Saison 2024/25 
neugegründete 1b-Her-
renmannschaft erhält zum 
Vorbereitungsstart eine Ball-
spende mit Trainingsbällen und 
Spielbällen. Die FSV Münster 
bedankt sich recht herzlich bei 
dem Spender Angelo Darelli. 
� (Foto: FSV)
Alte Herren, Radtouren: Ab 
sofort treffen sich die AH-Mit-
glieder mittwochs zur gemein-
samen Radtour mit anschlie-
ßender Einkehr. Treffpunkt für 
alle Radel-Begeisterten ist im-
mer um 18 Uhr am Münsterer 
Friedhof.
Abt. Dart: Die FSV-Darter 
verabschieden sich mit einem 
knappen 11:9-Sieg beim DC An-
ker2 in die Sommerpause.

Volksradfahren mit Wald-
fest: Am Wochenende 3./4. 
August findet das traditionelle 
Volksradfahren mit anschlie-
ßendem Waldfest des Vereins 
Radsport statt. Der Vorstand der 

FSV ruft seine Mitglieder zur 
zahlreichen Teilnahme an die-
ser Veranstaltung auf. Es geht 
wie immer darum, sich in die 
Vereinsliste einzutragen und 
eine zahlenmäßig hohe Grup-
pierung aufzubieten. Startzeiten 
sind am Samstag (3.) von 16.30-
17.30 Uhr (10 + 20 km) und 
am Sonntag (4.) von 9 - 11 Uhr 
(10, 20 und 50 km). Startpunkt 
ist am Bahnhofsplatz, das an-
schließende Waldfest findet auf 
dem Gelände der Wandergesell-
schaft statt.
Volkswandern mit Biergar-
ten: Am Wochenende 10./11. 

August veranstaltet die Wan-
dergesellschaft ihr traditionelles 
Volkswandern mit Abschluss 
im Biergarten vor dem Wander-
heim. Der Vorstand der FSV ruft 
seine Mitglieder zur zahlreichen 
Teilnahme an dieser Veranstal-
tung auf. Es geht wie immer da-
rum, sich in die Vereinsliste ein-
zutragen und eine zahlenmäßig 
hohe Gruppierung aufzubieten. 
Startzeiten sind am Samstag 
(10.) von 17-18 Uhr (5 km) und 
am Sonntag (11.) von 8-11 Uhr 
(5 und 10 km). Startpunkt ist am 
Wanderheim.

FSV Münster

Münster (MA) Die Deutsche 
Bahn erneuert derzeit die 
Bahngleise auf der Strecke 
der RB61 zwischen Dieburg 
und Ober-Roden. Aus diesem 
Grund müssen auch Bahnüber-
gänge in Münster zeitweise ge-
sperrt werden. Der Bahnüber-
gang in der Bahnhofstraße, 
der zuletzt wieder provisorisch 
genutzt werden konnte, bleibt 
ab dem 2. August und voraus-
sichtlich bis 9. August noch-
mals gesperrt. Er kann in dieser 
Zeit auch von Fußgängern und 
Radfahrern NICHT genutzt 
werden, da am Wochenende 
Arbeiten mit schwerem Gerät 
stattfinden. Die Vollsperrung 
muss daher dringend beachtet 
werden. Dies gilt auch für alle, 
die am Wochenende am Volks-
radfahren teilnehmen möch-
ten. Die Teilnehmer – und 
natürlich auch alle anderen 
Fußgänger und Radler – nut-
zen bitte den Bahnübergang in 
der Mozartstraße, an dem die 
Arbeiten bis zum 2. August fer-
tig gestellt sein sollen, wie das 
zuständige Planungsbüro nun 

der Gemeinde Münster mit-
geteilt hat. Die Umleitung für 
Fußgänger und Radfahrer kann 
der obenstehenden Karte ent-
nommen werden. Autofahrer 
müssen der ausgeschilderten 
Umleitung über die B 45 fol-
gen. Über den weiteren Fort-
schritt der Arbeiten wird auf 
www.muenster-hessen.de und 
auf den Social-Media-Kanälen 
der Gemeinde Münster infor-
miert. Den Ersatzfahrplan für 
die RB61 mit Schienenersatz-
verkehr finden Bahnreisende 
unter folgendem Link: https://
lmy.de/SrbzA .

Bahnübergang in der Bahn-
hofstraße wieder gesperrt

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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